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wenn einer 
Gold für Blei an- 


Haftung für Fehler infolge 


zubieten hat, so wird er es 
nieht los, wenn er es 
nieht annon- 
eiert. 


an die Schriftleitung des 
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die Konferenz im Haag. 


Der kranke Poincaré hat noch unmittel⸗ 
bar vor ſeinem Rücktritt das Scheitern 
ſeines Vorſchlages erleben müſſen, nach 
welchem der große politiſche Kongreß zur 
Bereinigung der Kriegstributfrage und 
des Rheinlandproblems in Brüſſel ſtatt⸗ 
finden ſollte. Die deutſche Regierung, die 
ſich in dem Streite um den Tagungsort 
große Zurückhaltung auferlegt hatte, ließ 
mit Entſchiedenheit erkennen, daß Brüſſel 
ihr völlig ungeeignet als Konferenzort er⸗ 
ſchien. In Belgien iſt immer noch nicht 
ein Geiſteszuſtand eingezogen, der gerade 
einer Konferenz zur Kriegsliquidation 
nötig iſt. Der Haag bietet hier in jeder 
Beziehung günſtigere Vorausſetzungen als 
Hauptſtadt eines neutralen und zu den 
wichtigſten Hauptſtädten günſtig gelegenen 
Landes. Daß die Konferenz im Friedens⸗ 
palaſt ſtattfinden ſoll, und daß die Be⸗ 
ſprechungen am Sitze des internationalen 
Gerichtshofes und der erſten dem Ge- 
denken des Weltfriedens gewidmeten Kon: 
ferenz ſtattfinden, mag eine gute Vor⸗ 
bedeutung haben. 

Die ſachlichen Vorbedingungen für das 
Gelingen der Konferenz ſind allerdings in 
den letzten Tagen nicht günſtiger gewor⸗ 
den. Die Regierungskriſe in Frankreich 
wird zum mindeſten eine zeitliche Ver⸗ 
ſchtebung von mindeſtens einer Woche mit 
ſich bringen. Wenn auch dem äußeren 
Anſchein nach das Ausſcheiden eines ſo be⸗ 
tonten und halsſtarrigen Nationaliſten, 
wie es Poincaré ift, eine Verſtändigung 
zu erleichtern ſcheint, ſo zeigen doch die 
politiſchen Umſtände, unter denen der 
plötzliche tatſächlich durch Krankheit ver⸗ 
urſachte Rücktritt des franzöſiſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten erfolgt iſt, daß ein 
Briand zuſammen mit Poincaré ficher- 
lich ein leichteres Arbeiten gehabt hätte 
als ein Briand, hinter welchem ein zur⸗ 
zeit un verantwortlicher Poincaré ſteht. 
Denn die Hoffnung, daß dieſer Mann end⸗ 
gültig aus der Politik ausſcheiden wird, 
dürfte ſich nicht erfüllen, ſolange Poincaré 
die körperliche Kraft zur Arbeit haben 
wird. Poincaré allein hat es vermocht, 
die Angriffe der radikalen Rechtsgruppen 
abzufangen, die gegen die Kriegsliquidie⸗ 
rung überhaupt und gegen jedes Zuge⸗ 
ſtändnis in der Räumungsfrage ſind. Ihm 
hat daher auch die Linke das Geſchäft der 
Kriegsliquidation überlaſſen wollen. Er, 
der drei Tage und drei Nächte lang wie 
ein Löwe in der Kammer um die Ratifi⸗ 
zierung des amerikaniſchen Schuldenver⸗ 
trages gekämpft hat, deſſen Ablehnung er 
ſelbſt früher ebenſo leidenſchaftlich ge⸗ 
fordert hatte, hat ein ſolches Kapital an 
Autorität in ſeiner Perſönlichkeit aufge⸗ 
ſpeichert, daß ihm die Oppoſition von 
rechts her nicht ernſthaft hätte ſchaden 
können. 

Briand verſucht nun, ſein neues Ka⸗ 
binett auf eine breitere Tragfläche zu 
ſtellen, als ſie zum Schluß der Regierung 
Poincaré verblieben war. Die Richtung 


ſeiner Regierungsverhandlungen zeigt an, 


daß Briand die Abſicht hat, die neue Re- 
gierung ſeiner außenpolitiſchen Linie 
ſtärker, als es bisher der Fall war, anzu⸗ 
paſſen und, wie er ſich ſelbſt ausgedrückt 
hat, ein Kabinett der Haager 
Konferenz zu bilden. Der Vorrang 
der Außenpolitik tritt angeſichts der Kürze 
der zur Verfügung ſtehenden Zeit und der 
zu bewältigenden Schwierigkeiten, die 
neuerdings non engliſcher Seite her herauf: 
ziehen, deutlich in Erſcheinung. Trotzdem 
muß Priond auch die innerpolitiſchen Ber- 
hältwiſſe ſehr ernſthaft in Rechnung ſtellen. 
Die Mitarbeit der radikalen Partei würde 
der politiſchen Linie Frankreichs ein unter 


„Graf Zeppelin“ 
zum Amerikaflug aufgeſliegen. 


Glatter Start. — 18 Paſſagiere und 600 Kanarienvögel an Bord. 


Friedrichshafen, 1. Auguft. (R.) Das Luftſchiſf 
„Graf Zeppelin“ iſt heute früh 3.29 Uhr mit 
18 Paſſagieren an Bord unter Führung Dr. 
Eckeners zur Fahrt nach Amerika auf⸗ 
geſtiegen. Der Aufſtieg ging glatt und vor- 
züglich von ſtatten. Das Luftſchiff nahm ſofort 
den Flug in Richtung Baſel. 

Konſtanz, 1. Auguſt. (R.) Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ überflog um 3.55 Uhr früh in 
ziemlicher Höhe Konſtanz. Das Luftſchiff bot an 
a iei: Himmel einen prachtvollen An- 

id. 

Freiburg (Breisgau), 1. Auguſt. „Graf Zeppe⸗ 
lin“ paſſierte um 4 Uhr Schaffhauſen, um 
5.05 Uhr Waldshut, um 5.35 Uhr Säckingen 
und um 6.05 Uhr Baſel. 

Baſel, 1. Auguſt. (R.) Um 148 Uhr wurde die 
franzöſiſche Stadt Beaucourt paſſiert. Das 
Geräuſch der Motoren war deutlich ebur, die 
nn war ſchlecht, es regnete ſtark. 

ſel, 1. Auguſt. (R.) Nach einer Meldung 
der Agentur Havas aus Belfort überflog 
„Graf Zeppelin“ um 7,45 Uhr die Ortſchaft Beau⸗ 
court bei Belfort. Infolge der tiefſtehenden 
Wolten und Regen war das Luftſchiff nicht zu 
ſehen, man hörte nur das Surren der Propeller. 

; À Friedrichshaſen, 31. Juli. 
Zu den in der Tele aufgetauchten Alden en 
über eine neue Erfindung des en 
die das Niedergehen des Luftihiffes auf 
De ermöglichen ſoll, wird mitgeteilt, daß dieſe 

eldungen den Tatſachen keineswegs entſprechen. 
Bekanntlich iſt die Verwendun 
zum Niedergehen auf dem Waſſer ſchon ſo alt 
wie das e N überhaupt. benſo 
iſt die Nachricht, daß Dr. Eckener die Abſicht 

atte, dieſe angebliche Neuerfindung auf der 
merifafahrt zu probieren, völlig aus der Luft 
gegriffen. Dr. Eckener denkt natürlich gar nicht 
daran, auf dem Ozean nieder ugehen. 

Die Fracht für das Luftſchiff ift fajt vollzählig 
eingetroffen. Die 600 Kanarienvögel und 
der Schimpanſe „Bobby“ bilden für die zahl⸗ 
reichen Photographen und Kino-Operateure dant- 
bare Objekte. 

Die Länge der Strecke für die Weltfahrt 
wurde verſchiedentlich mit a de 42 000 Kilo⸗ 
metern angegeben. Dieſe Zahl dürfte jedoch kaum 
ſtimmen, da bekanntlich der Aequator nur 40 000 
Kilometer lang iſt, die Reiſe des Luftſchiffes 
jedoch bedeutend weiter im Norden um die Erde 
führen wird. Man wird alſo die Streckenlänge 
bei der Weltfahrt von Friedrichshafen bis 
Friedrichshafen mit rund 30000 Kilometern un⸗ 
gefähr reichlich einſchätzen. 

* 


Für die Weltfahrt des „Graf Zeppe⸗ 
lin wird mit folgenden Daten gerechnet: 

Ab Friedrichshafen 1. Auguſt; 

an Latehurſt 4. Auguſt; 

ab Latehurſt 7. Auguft; 

an eh 10. Auguft; 

ab Friedrichshafen 14. Auguft; 


em 


von Luftſäcken 6 


an Tokio (über Sibirien) 18. Auguft. 

In Tokio iſt ein Aufenthalt von drei Tagen 
17 a der ſich aber wegen der dort geplanten 
größeren Veranſtaltungen bis zu fünf Tagen ver⸗ 
längern kann. 

b Tokio 22. Augut: 
an San Din (bei Los Angeles über Stillen 
Ozean, Honolulu) 26. A' guſt; 

ab San Diego 27. Auguſt; 

an Lakehurſt 29. Auguſt. 

Die Rückkehr nach Friedri 
den erſten Septembertagen. 


* 


chshafen erſolgt in 


Bei der Ausfahrt nach Japan dürfte 
eine l Route, und zwar über Poſen 
hinweg nach Oſtpreußen in Frage kommen. 


Einzelheiten vom Start. 


ir n 1. Auguſt. (R.) Ein ſternen⸗ 
beſäter Nachthimmel ift über Friedrichshafen, als 
um 2,15 Uhr die Amerikafahrer den am Hotel 
bereit ſtehenden Omnibus beſtiegen und ſich zur 
Werft . Oen, vor deren Toren ſich zahl⸗ 
reiche eugierige atten, 
denen aber der ey durch ſtr 
verwehrt blieb. Um 2,45 Uhr 1 t das Signal: 
ins tji“ - 


Menge. Dr. 
1 Halle einge⸗ 
funden und geht mit vergn 8 t 
gleitung feiner Gattin am Schiff 

uch Kapitän Lehmann taucht auf. Um 
3,11 Uhr begibt ſich Dr. Eckener in das Shiti, 
4 Minuten ipate ſchon wird der Graf Zeppelin“ 
durch das Weſttor in die kühle Nacht hinausge⸗ 
chickt. Um 3,29 Uhr iſt er dann zur Amerika⸗ 
ahrt aufgeſtiegen, bei klarem Himmel und 
völliger Windſtille. 


auf und ab. 


—.— 


Während das Luftſchiff aus der Halle gezogen 


wurde, hatte ſich 
ein blinder Paſſagier 


vom Dach der Suftihifiäalie aus auf das Lufi- 
Kai herabgelaſſen. Obwohl das ganze Luftſchiff 
ofort ganz durchgeſucht wurde, konnte wegen der 
Dunkelheit der blinde Paſſagier nicht ent⸗ 
deckt werden. Ueber die vermutliche Fahrt⸗ 
dauer hat ſich Dr. Eckener, der auch diesmal die 
Führung des Luftſchiffes hat, vor der Abfahrt 
nicht geäußert. Bei der erſten Amerikafahrt im 


ſchiffs ſprang. 


Oktober 1928 brauchte das Luftſchiff für den Flu 
82 n nach 1 rund en 
unden. 


Wer iff der blinde Paſſagier? 
Friedrichshafen, 1. Auguſt. (R.) Der „Graf 
9 hat wieder, wie gon gemeldet, einen 
linden Paſſagier. Es ſoll ein kürzlich 
entlaſſener Arbeiter ſein, der ſich unmittelbar 
vor der Abfahrt vom Hallendach an einem kurzen 
Strick herabließ und dann auf die Hülle des Luft⸗ 


Ankunſt der „Bremen“ in Plymouth. 
Ein neuer Rekord aufgeſtellt. 
London, 1. Auguft. (R.) Der neue deutſche 
Schnelldampfer „Bremen“ iſt auf ſeiner Heim⸗ 
reife geſtern nacht um 412 Uhr in dem ſüdengli⸗ 
ſchen Hafen Plymouth eingetroffen. Der 
Dampfer legte die ungefähr 5400 Kilometer be⸗ 
tragende Entfernung von Neuyork bis Plymouth 
in rund 110 Stunden zurück und hat ſomit auch 
bei dieſer Fahrt einen Rekord aufgeſtellt. Die 
„Bremen“ hat mit dieſer Fahrt den zuletzt von 
dem engliſchen Dampfer „Mauretania“ für dieſe 
Strecke aufgeſtellten Rekord mit mehreren Stun⸗ 
den gebrochen. Als die „Bremen“ in Plymouth 
anlegte, begaben ſich der Bürgermeiſter Andrews 
und der deutſche Konſul an Bord, um den Kapi⸗ 
tän Ziegenbein und ſeine Offiziere zur Auf⸗ 
ſtellung des neuen Rekords zu beglückwünſchen. 
Hervorgehoben wurde in den Anſprachen der 
engliſchen Herren die neue Rekordleiſtung des 
Schiffes auf dem Wege über den Atlantik von 
Neuyork nach Plymouth. Direktor Adolph 
Stattländer dankte im Namen des Auſſichts⸗ 
rates und des Vorſtandes des Norddeutſ hen 
Lloyd ſowie dem Schiffsführer Kapitän Ziegen⸗ 


bein und betonte, es ſei der Wunſch des Nord⸗ 


deutſchen Lloyd, daß die „Bremen“ ein weiterer 
Bauſtein zur Brücke zwiſchen den Nationen ſein 
möge Bei dem Rundgang durch das Schiff 
wurde der Bürgermeiſter von den „Bremen“: 
Paſſagieren lebhaft begrüßt. Der Bürgermeiſter 
dankte mit herzlichen Worten und gab dem Wun⸗ 


{ihe Ausdruck, ſelbſt einmal „Bremen“-⸗Paſſagier 


zu werden. 
— —— 
Bisher Ruhe in Berlin. 

Berlin, 1. Auguſt. Auch in Berlin haben Kom⸗ 
muniſten und Sozialdemokraten für heute nach⸗ 
mittag und abend zu großen Maſſenver⸗ 
ſammlungen, die als Demonſtration 
gegen den Krieg gedacht ſind, aufgefordert. 
Die Reichshauptſtadt bietet am Vormittag ein 
Straßenbild, das in keiner Weiſe von denen der 
anderen Werktage abweicht. Fabriken, Büros 
und Geſchäfte arbeiten wie an jedem 
anderen Tage, und nur das verſtärkte 
Polizeiaufgebot in den Straßen tritt her- 
vor. Bisher iſt es zu irgendwelchen Zu⸗ 
ſammenſtößen oder Ausſchreitungen 
nicht gekommen. Der Polizeipräſident hat 
im übrigen weitgehende Maßnahmen getroffen, 
um beſonders auch in den Nachmittags⸗ und 
Abendſtunden jeden Verſuch der Ruheſtörung im 
Keime zu erſticken. 


den jetzigen Umſtänden neues Geſicht 
geben. Schwierigkeiten macht die Ver⸗ 
teilung der Miniſterſitze. So ſind in 
Frankreich gerade im Hinblick auf die 
Haager Konferenz augenblicklich Innen⸗ 
politit und Außenpolitik aufs engſte mit⸗ 
einander verbunden. 

Die Tributausſprache 
Unterhaus hat gezeigt, daß die Haager 
Konferenz keineswegs nur in Aus⸗ 
einanderſetzungen zwiſchen Deutſchland 
einerſeits und der geſchloſſenen Front 
ſeiner Gläubiger andererſeits beſtehen 
wird, ſondern daß die Frage der „Schlüſſe⸗ 
lung“, die ſchon die ſogenannte Sachver⸗ 
ſtändigenkonferenz zum Schluß beinahe 
noch zum Scheitern gebracht hätte, von 
England neu aufgerollt werden wird, 
Zwiſchen Lloyd George und dem Schatz⸗ 
kanzler Snowden iſt in Anfrage und Ant⸗ 
wort ein regelrechtes Konferenzprogramm 
der engliſchen Regierung in bezug auf den 
Verteilungsſchlüſſel aufgeſtellt worden. 
Die engliſche Regierung iſt mit den Kon⸗ 
zeſſionen des engliſchen Vertreters auf der 


im engliſchen 


Sachverſtändigenkonferenz nicht einverſtan⸗ 
den. England denkt nicht daran, etwa 
Deutſchland noch größere Zahlungen zuzu⸗ 
muten, es will aber auf den alten Ver⸗ 
teilungsſchlüſſel von Spa zurückgreifen. 
Von entſcheidender Bedeutung iſt auch die 
Stellung Englands zu der Gattung der 
deutſchen Zahlungen. Die Tatſache, daß 
England keinerlei Anteile an den bedin⸗ 
gungsloſen deutſchen Zahlungen hat, gab 
Snowden Anlaß zu der Erklärung, daß die 
Regierung auf der Konferenz hierzu „noch 
einiges zu ſagen haben“ werde. Noch 
deutlicher wurde Lloyd George, der ganz 
offen die Durchführbarkeit des Young- 
Planes bezweifelte. Er wies darauf hin, 
daß Deutſchland bisher nur mit geborgtem 
Geld und durch Niedrighaltung ſeiner 
Löhne habe zahlen können, und daß dieſer 
Zuſtand nicht von langer Dauer ſein könne. 
Aus dieſen Auseinanderſetzungen geht her⸗ 
vor, daß man ſich in maßgebenden Kreiſen 
Englands keine Illuſionen über die Halt⸗ 
barkeit des Young-Planes macht. „Jede 
Reviſion hat bisher zu einer Herabſetzung 


geführt, und ich glaube nicht, daß dieſe die 
letzte ſein wird, meinte Lloyd George. 
Sir Alfred Mond, Lord Melchett, eine ſehr 
maßgebende Perſönlichkeit, hat auf der 
Amſterdamer Tagung der Internationalen 
Handelskammer auf den Widerſpruch hin⸗ 
gewieſen, daß man von Deutſchland unge⸗ 
heure Zahlungen verlange und gleichzeitig 
durch immer höhere Zollmauern die Ent⸗ 
gegennahme der Zahlungsmittel, nämlich 
der Waren, verhindere. Die Bezeichnung 
des Poung⸗Berichtes als „Vorſchläge für 
eine vollſtändige und endgültige Rege⸗ 
lung“ des Kontributionsproblems kann 
höchſtens für den ungeſchützten Teil der 
Jahreszahlungen im Betrag von 660 Mil⸗ 
lionen gelten, die aus dem Verhältnis von 
Staat zu Staat ausſcheiden und an private 
Gläubiger, die die Anleihen erwerben 
wollen, vergeben werden. Die Erklärun⸗ 
gen Henderſons über die Rheinland- 
räumung laffen erkennen. daß England auf 
dem Gebiete der Kontrollſicherung ſeine 
finanziellen Wünſche erkaufen möchte. Das 
gibt eine äußerſt ſchwierige Lage. 


aa, 


Ein deutſches „Bühnenſchiff“. 


Poſener Taqeblatt = 


Ein Kreis von Kunſtfreunden hat den in Hamburg liegenden Viermaſtgaffelſchoner „Dora“ angekauft. 


der nach großzügigem Aus⸗ und Umbau unter dem Namen „Pro 
Theatertruppe an Bord eine zunächſt für 18 Monate berechnete Werbefahrt nach Süd⸗ und 


rte“ und mit einer eigenen 
ord⸗ 


amerika antreten ſoll. Das 80 Meter lange und 13 Meter breite Schiff wird einen regulären 

Kammertheaterraum für fünfhundert Zuſchauer enthalten. Neben ihrer Eigenſchaft als Bühnen- 

ſchiff wird die Pro Arte“ Kunſt⸗ und Kunſtausſtellungen bieten und durch eine Schau deutſcher 
Qualitätserzeugniſſe für heimiſche Arbeit zu werben ſuchen. 


— [[—j6—ẽ— ̃— — — 


Kabinett Briand vor der Kammer. 


Das einzige Programm: Berteidigung der Rechte und Jnlereſſen Frankreichs 
im Haag. 


Paris, 31. Juli. 

Die Sitzung der Kammer zur Entgegen⸗ 
nahme der Regierungserklärung und zur Ge⸗ 
neral debatte über die Politit der Re- 
gierung begann um 3 Uhr nachmittags. Der 
Miniſterpräſident Briand verlas die Erklärung 
der neuen Regierung. Dieſe iſt, wie man er⸗ 
wartet hatte, ganz kurz. Die Regierungs⸗ 
erklärung beginnt mit einer Sym pathie⸗ 
erklärung für Poincaré und behandelt 
dann die außenpolitiſche Lage, ohne auf 
innenpolitiſche Fragen auch nur mit einem Wort 
einzugehen. Sie hat folgenden Wortlaut: 


„„Meine Herren, wir find überzeugt, den Ge- 
fühlen aller Anweſenden Ausdruck zu verleihen, 
wenn wir zunächſt unſere ergebene Sympathie 
und unſere beſten Wünſche für eine baldige und 
glückliche Geneſung demjenigen ausſprechen, der 
an der Grenze ſeiner phyſiſchen Kräfte an der 
Vollendung des nationalen Werkes gehindert 
wurde, das er in beſonders ſchwerer Stunde auf 
ſich genommen hatte. Durch die finanzielle 
Wiederaufrichtung im Innern, durch die Aus⸗ 
balancierung des Budgets, durch die Stabiliſie⸗ 
rung des Francs und die Regelung der auswär⸗ 
tigen Schulden haben die beiden vorherigen Ka⸗ 
binette die Konferenz möglich gemacht, die in 
einigen Tagen zuſammentritt, und deren Ergeb⸗ 
niſſe vor der nationalen Meinung dem Werke 
die Weihe geben ſollen, das für die Sicherheit 
Frankreichs und Europas und ebenſo für die Ver⸗ 
zeidigung feiner 42 5 materiellen und morali⸗ 
ſchen Inlereſſen in der Welt unternommen wor⸗ 
den iſt. Es ſcheint uns, daß angeſichts einer 
ſolchen Möglichkeit eine Einigung unter uns mög⸗ 
lich ſein ſollte. Wir möchten hoffen, daß jel 

diejenigen, die auf Grund ihrer freien Ent⸗ 
ſcheidung zu unſerem großen Bedauern unſer An⸗ 
gebot auf eine Teilnahme an der Regierung ab⸗ 
lehnen zu müſſen geglaubt haben, wenigſtens 
durch ihr Votum unjere internationale Aufgabe 
erleichtern werden. Die Stunde iſt auf jeden Fall 
ernſt genug, um für unſere Außenpolitik das 
Opfer jeder anderen Erwägung zu rechtfertigen. 
Es erſcheint uns als keine übertriebene Forde⸗ 
rung, unler den gegenwärtigen Umſtänden einen 


Waffenſtillſtand von drei Monaten 
zu verlangen. 

Die Konferenz im Hiag wird ein wichtiges 
Glied in der Kette der Friedensorganiſation ſein. 
Die 1 der Rechte und Intereſſen 
9 ei dieſer großen internationalen 

ebatte ſtellt den eigentlichen Grund für unſere 
Exiſtenz dar. Sie ift unfer Programm; 
wir könnten in dem gegenwärtigen Augenblick 
ſogar ſagen, ſie iſt unſer einziges Pro⸗ 
gramm. Um es durchzuführen, um im Namen 
des Landes mit der notwendigen Autorität zu 
ſprechen, brauchen wir Ihr Vertrauen. Wir ſtehen 
den ſchwerſten Verantwortungen 
gegenüber, die ſeit dem Kriege jemals von 
einer Negierung getragen worden ſind. Mit 
Ihrer Unterſtützung ſind wir bereit, dieſe Ver⸗ 
antwortung zu übernehmen. Wir rechnen ns. 
daß auch Sie, allein von dem Intereſſe Fran 
reichs geleitet, die Shrige übernehmen werden.“ 

Die Erklärung des Miniſterpräſidenten, die bei 
der Sympathiekundgebung für Poincaré durch 
ftarten Beifall unterbrochen wurde, wird auch 
am Schluß mit Beifall im Zentrum, auf der 
Rechten und auf einigen Bänken der Linken auf⸗ 
genommen. Auch im Senat, wo die Regierungs⸗ 
erklärung vom Juſtizminiſter Barthou verleſen 
wurde, wird die Erklärung mit ſtarkem Bei- 
fall aufgenommen. 


Drohung mit dem Gerichtsvollzieher. 
Paris, 1. Auguſt. (R.) Im weiteren Verlauf 
ſeiner Kammerrede erklärte Briand u. a, noch, im 
Haag werde es ſich darum handeln, die Folgen 
des Genfer Protokolls in die Tat umzu⸗ 
ſetzen. Die Sachverſtändigen hätten eine Rege⸗ 
lung gefunden, die, wie man hoffen dürfe, zu 
einem Funktionieren des Poung⸗Planes führen 
und Frankreich für immer die Notwendigkeit 
geben werde, dem Schuldner mit dem Gerichts⸗ 
vollzieher zu drohen. So lange dieſe Drohung 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich beſteht, gibt 
es keinen Frieden. Eine Annäherung zwiſchen 
den beiden Völkern wäre nicht möglich, wenn 
man den Chauviniſten freie Hand läßt. Zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland müſſe es eine vermit⸗ 
telnde Perſon geben. Es ſei notwendig, daß die 
Schuld mobiliſiert werde, damit man fie inter: 
nationaliſiere. ' 


Begginn des Tula-Prozeſſes. 


„Die Anklageſchrift ift ein hiſloriſcher Roman“. 


Wien, 30. Juli. Die ſlowakiſche Landeshaupt⸗ 
ſtadt Preßburg hatte geſtern mit dem Prozeß⸗ 
beginn gegen den ſlowakiſchen W Prof. 
Dr. Tuka ihren großen Tag. Die Anklage will, 
wie gemeldet, Tuka zum Hochverräter ſtempeln. 
In Wahrheit geht der Prozeß darum, ob Prag 
den Mut hat, führende Slowaken, die für ihr 
Bolt Autonomie verlangen, als Hochverräter zu 
brandmarken und einzuſperren. Die Prozeßleitung 
wird in ſehr heikle ri Lagen kommen. 
Der Verteidiger Dr. Tukas, Rechtsanwalt Dr. 
Galla, lehnte zunächſt den Vorſitzenden der 
Verhandlung, Dr. Terebeſcy, wegen Befangenheit 
im Hinblick auf einen früheren Prozeß ab, in dem 
der Vorſitzende mitwirkte. Dieſer Antrag wurde 
nach 105ſtündiger Beratung des Gerichtshofes ab⸗ 
gelehnt. Ferner beantragte der Verteidiger, das 
ſchechoflowakiſche Parlament jolle nochmals über 
die Auslieferung ſeines Mitgliedes Tuka beraten. 
Tuta fei Abgeordneter, und ſeine Immunität 
ſei nicht erloſchen, was Dr. Galla eingehend 
begründete. 5 

Nach Verleſung der Anklageſchrift kam Tuta 
ſelbſt zu Wort. Er ſetzte ſich in faſt zweiſtündiger 
Rede klug und nachdrücklich mit ſeinen Anklägern 


auseinander. Vor allem exklärte er ſich für 
nicht ſchuldig. Er Hape weder gegen die 
noch gegen die bür⸗ 


tſchechoflowakiſche Republi 
gerlichen Pflichten etwas unternommen. Er habe 
als Slowake und nicht, wie immer behauptet 
wird, als Ungar an dem Befreiungskampf ſeines 
Volkes Anteil genommen. Er ſtehe vor ſeinen 
Antlägern nicht um ſich zu verteidigen, ſondern 


um den unbegründeten Verdacht zu entkräften, 


bab er ſtrafbare Handlungen begangen habe. Er 
abe 


für die Autonomie der Slowakei gearbeitet. 


Bisher Qose die Slowakei die Autonomie nicht 
erreicht, doch 775 er zu, daß die Schaffung einer 
eigenen ſlowakiſchen Landesverwaltung eine be fr 
fere politiſche Atmoſphäre geſchaffen 
habe. Die Anklageſchrift gegen ihn fei ein hato⸗ 
riſcher Roman, aber fie fei auch eine Beleidi⸗ 
gung für ihn, der durch die Anklageſchrift als 

ummkopf hingeſtellt werde; denn er als Pro- 
feſſor für internationales Recht müſſe willen, daß 
ein Losreißen der Slowakei zugunſten Ungarns 
ausgeſchloſſen fei. Die Hauptzeugen der Anklage 
ſchilderte Tuta als unglaubwürdig und führte zur 
Begründung, ſeiner Angaben Einzelheiten an. 

Der Zeuge Abg. Pater Hlinka, der Führer 
der Slowaliſchen Volkspartei, deren Abgeordneter 
auch der Angeklagte Tukg ijt, ſagte über die Ber- 
bindung der glowatiſchen ührer mit verſchiedenen 
Ausländern aus, daß derartige Beziehungen und 
Begegnungen 

keine Kaatsfeindlihen Abſichten 

verfolgten, ſondern nur der Information 
der Ausländer dienten, ſoweit dieſe ſich über 
die neu geſchaffenen Verhältniſſe unterrichten 
wollten. ~ 


Wien, 31. Juli. Tuta kam am Schluß feiner 
Verteidigung noch auf feinen ſchon erwähnten 
Vakuum⸗Juris⸗Artikel im Parteiblatt der Glo- 
watijhen Volkspartei zu ſprechen, in dem die 
Theſe vertreten war, daß die Slowakei ſtaats⸗ 


rechtliche Handlungsfreiheit gegenüber dem tſche⸗ 
chiſchen Staat habe und ſich über ihr Verbleiben 
oder Ausſcheiden neu entſcheiden könne, weil das 
erſte Jahrzehnt der Gemeinſamkeit abgelaufen 
ſei, ohne daß die Slowakei die ihr zuſtehende 
Autonomie erhalten habe. Tuka bezeichnete dieſen 
Artikel als 

ſtaatsphiloſophiſche, rein theoretiſche Arbeit. 
Er wies auch darauf hin, daß der Artikel nach ſei⸗ 
ner Veröffentlichung nicht beſchlagnahmt 
worden ſei. Die Slowakei habe Anſpruch auf 
Autonomie, und dieſen Anſpruch habe er vertre⸗ 
ten. Tuta beſtreitet auch, daß er mit der in Wien 
beſtandenen Spionagekanzlei in Verbindung ge⸗ 
ſtanden und daß er überhaupt Spionage betrie⸗ 
ben habe. 
Der Vorſitzende hielt Tuka als weiteres be⸗ 
laſtendes Moment vor, daß bei ſeiner Ver⸗ 
haftung in ſeiner Wohnung 


zwei ſchwarz und weiß gebundene Beamten⸗ 
liſten aufgefunden 

wurden. Auf die Frage nach dem Zweck dieſer 
Liſten erklärte Tufa, daß die ſlowakiſche Partei 
im Jahre 1925 nach ihrem großen Wahlſieg zwei 
Liſten von Beamten habe anfertigen laſſen. Eine 
dieſer Liſten enthielt die Namen der Beamten, 
die dem Gedanken der Autonomie der Slowakei 
freundlich gegenüberſtanden, die zweite Liſte die 
Namen der Beamten, deren eee n oder 
Verſetzung man von Prag fordern wollte, weil ſie 
gegen die Autonomie der Slowakei waren. 

er Mitangeklagte Tutas, der frühere tſchechi⸗ 
ſche Offizier Snaczky, beſtreitet alle Punkte der 
Anklage, die ihm Spionage zur Laſt legen. Er 
erklärt, daß er nicht Spionage betrieben habe. 
Wenn er dieſe Abſicht ehabt hätte, würde es 
von ihm er geweſen ſein, aktiver Offizier zu 
bleiben, weil er in dieſer Stellung beſſer Gele⸗ 
genheit zu Spionage gehabt hätte. 


Die engliſch⸗amerikaniſche 


Jloltenabrüſtungs⸗Akllion. 


Vielleicht noch in dieſem Jahr Abrüſtungs konferenz. Japan bleibt abwartend. 


London, 31. Juli. Ueber die engliſch⸗ame⸗ 
rikaniſchen Flotten⸗Beſprechungen 
berichtet ein Londoner Morgenblatt, daß zwiſchen 
Macdonald und dem amerikaniſchen Botſchafter 
Dawes eine Einigung nahezu erzielt 
ſei über das Verfahren für die weiteren Flotten⸗ 
abrüſtungs⸗Verhandlungen. Zunächſt joll eine 
Vorkonferenz einberufen werden, an der 
außer England und Amerika Japan, Frank⸗ 
reich und Italien beteiligt ſein würden. 
Dieſe Vorkonferenz ſoll die Vorſchläge und Anre⸗ 
gungen unterbreiten, die bei den Zuſammen⸗ 
künften zwiſchen dem Botſchafer Dawes und Mac⸗ 
donald feſtgelegt wurden. Ergäbe ſich dann, daß 
dieſe Vorſchläge die Grundlage abgeben könnten 
für ein Flotten⸗Abrüſtungs⸗Abkommen, ſo würde 
die eigentliche Konferenz einberufen werden. Den 
Entſchließungen dieſer Konferenz würde das vor⸗ 
bereitete Abrüſtungsprogramm in er unter⸗ 
breitet werden, deren Ziel es ſein müſſe, die Zu⸗ 
ſtimmung der übrigen Mächte zu dieſem Abkom⸗ 
men zu erreichen. Voramtliche britiſche Blätter 
berichten weiter, daß noch vor Ablauf dieſes Jah⸗ 
res in London eine Abrüſtungskonſerenz der füh⸗ 
renden Seemächte abgehalten werden könnte. 
Aus der japaniſchen Hauptſtadt Tokio wird be⸗ 


richtet, daß über die Flottenabrüſtungs⸗Frage 
zahlreiche Beſprechungen ſtattgefunden haben zwi⸗ 
ſchen dem japaniſchen Außenminiſter und der 
japaniſchen Admiralität. Man halte aber den 
Augenblick noch nicht für gekommen, 
um eine Erklärung über die Stellungnahme der 
japaniſchen Regierung zur Flottenabrüſtungs⸗ 
Frage abzugeben. 

London, 31. Juli. Aus Waſhington wird ge- 
meldet, man rechne in dortigen offiziellen Kreiſen 
damit, daß noch im Laufe dieſes Her bſtes 
in London eine Konferenz der fünf Flotten⸗ 
Großmächte zuſammentreten werde, ſo daß die für 
1931 vereinbarte Flottenkonferenz überflüſſig 
werde. Dieſe Meldungen beſtärken die in hieſi⸗ 
gen offiziellen Kreiſen ſich bemerkbar machende 
Zuverſicht. Nach den hieſigen Beſprechungen 
vom Montag und Dienstag glaubt man, bald mit 
einem endgültigen Aebere inkommen 
beider Regierungen rechnen zu können. 

London, 1. Auguſt. RI Macdonald, der 
geſtern mit General Dawes eine weikere Unter: 
tedung in der Flottenabrüſtungsfrage hatte, be- 
ibt ſich heute zum Erholungsaufenthalt nach 
Boifiemouth, Snowden, Henderjon und 
Graham begeben ſich am Sonntag nach dem 
Haag, wo die Konferenz am 6. Auguſt eröffnet 
wird. 


ä ——— rler 


Ruſſiſche Reſerviſten zu Uebungen Le an wen 


einberufen. 
Hat ein Gefecht ſtattgefunden? 

Moskau, 1 Auguſt. (R.) Wie aus Chabo⸗ 
rowſi gemeldet wird, wurde die Einberufung 
einiger in langfriſtigem Urlaub befindlichen, in 
den Gebieten des Fernen Oſtens wohnenden 
Offiziere der „Roten Armee“ zu 
Militär⸗ Uebungen angeordnet. Auch alle 
Wehrpflicht zen der Dienſtklaſſe 1902 und 
1903 aus finniſch⸗oſtſibiriſchen Kreijen find zu 
Reſerveübungen einberufen worden. 4 

Shanghai, 31. Juli. Stimmung und Lage find 
ſichtlichentſpannt, und das Zuſtandekommen 
offizieller Verhandlungen in Mandſchuli zwiſchen 
Tſchuſchaujang und Melinikow wird in nächſter 
Zeit erwartet. Feng naheſtehende höhere Be- 
amte und Militärs, die bisher Nanking fern: 
geblieben waren, ſind dorthin zurückgekehrt und 
haben ihre Poſten wieder übernommen. Die 
Frage des Bürgerkrieges ift vers 
drängt. Innenpolitiſche Folgen ſind außerdem 
die Stärkung der Regierung gegenüber den kom⸗ 
muniſtiſchen Unterſtrömungen und die Einfüh⸗ 
lung Nankings in das Mandſchurei-Problem. 

Bei den Behörden der unter japaniſcher Ver⸗ 
waltung ſtehenden ſüdmandſchuriſchen Eiſenbahn 
iſt eine Meldung eingegangen, wonach am Sonn⸗ 
tag in der Nähe von Iman, etwa 400 Kilometer 
nördlich von Wladiwoſtot, ein Gefecht zwischen 
Weißruſſen und Sowjetruſſen jtattgefunden haben 
ſoll, bei dem etwa hundert Mann getötet oder 
verwundet worden ſeien. Eine Beſtätigung von 
anderer Seite liegt nicht vor. 


Eine polniſche Stellungnahme. 


Krakau, 31 Juli. Der „Iluſtrowany Kurjer 
Codzienny“ beſpricht in längeren Ausführungen 
den ruſſiſch⸗chineſiſchen Konflikt. Er ſagt, daß der 


reml das „Match“ mit China eigentlich 2:0 
habe. Die roten Rechenmeiſter 
ätten ausgerechnet, daß es genüge, mit der Fauſt 
ſtark auf den oſtaſiatiſchen Tiſch zu ſchlagen. um 
ſofort alle Sprungfedern des internationalen 
Lebens, in dieſem Falle zugunſten der Sowjets, 
in Aktion treten zu laſſen. Dieſe Rechnung habe 
ſich nicht als falſch erwieſen. Schon die Tatſache, 
daß der Präſident Hoover ſo ſchnell mit feinem 
Vermittlungsangebot getommen fei, habe bewie⸗ 
ſen, daß die Moskauer Politiker auf der richtigen 
Fährte waren. Das Blatt bringt dann eine 
„Abhandlung über den ee Bismarck“ und 
ſagt alas der augenblicklich friedlichen Aus» 
einanderſetzung des ruſſiſchen Bären mit dem 
chineſiſchen Drachen folgendes zum Schluß: „Der 
15. Jahrestag des Ausbruchs des Weltkrieges im 
Weſten wird alſo aller Wahrſcheinlichteit nach 
nicht mit dem Ausbruch eines Weltkrieges im 
Oſten gefeiert werden. Auch wird der Kellogg⸗ 
Pakt nicht unmittelbar nach ſeinem feier⸗ 
lich proklamierten Inkrafttreten einer unange⸗ 
nehmen Kraft: und Wertprobe ausgeſetzt werden. 
Bis zum nächſten Konflikt droht der Welt keine 


Kriegsgefahr. 


Moskauer Vorbereitungen 


zum „Roten Tag“. 


Moskau, 31. Juli. Moskau ſteht bereits ganz 
im Zeichen des internationalen „Roten 
Tages“, der morgen gefeiert werden wird. Die 
Vorbereitungen für die großen Demonſtrationen 
ſind neee Die „Iſweſtija“ werden mor⸗ 
gen eine illuſtrierte Feſtnummer erſcheinen 
laſſen, deren Artikel von den bekannteſten Sow⸗ 
jetpubliziſten verfaßt ſind. In den Sommer⸗ 
lagern der Roten Armee werden ebenfalls Kund⸗ 

ebungen und Feſtlichkeiten ſtattfinden, u. a. ge⸗ 
555 Sosi ein Film „Der Weltkrieg“ zur Bor- 


führung. N 3 
| Mit großem Intereſſe beſprechen die Sowjet⸗ 


die Vorbereitungen, die das Prole⸗ 
uslandes für den Roten Tag getrof⸗ 


blätter au 
tariat des 


Feſtſpiele in der Joppoter Wald- Oper. 


Szenenbild aus der Aufführung der „Meiſte rſinger von Nürnberg“ in der Zoppoter Mald- 


Oper. Die Leitung der Feſtſpiele ruht auch in dieſem Smi in den Händen des Gener: 


direktors Profeſſor Max von Schilling, um den 
gerinnen ſchart. 


nuſik⸗ 


ſich eine Anzahl bedeutender Sänger und Sän⸗ 


— Zu 


c 


Freitag, 2. Auguſt 1929 


Ausſtellungskalender. 


Sonnabend, 3. Auguſt: Ausflug von italieni⸗ 
ſchen Marinekadetten; Feuerwerk. 
— — 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 1. Auguſt. 


Die Steuern im Auguſt. 


r den Monat Auguſt ſind folgende Steuern 
fällig: 

1. von ſtädtiſchen und ländlichen Immobi⸗ 

lien für das zweite Vierteljahr 1929; 
2. bis zum 15. Gewerbeſteuer für 
Handels unternehmen 1. und 2. Kate⸗ 
gorie, ſowie Induſtrieunternehmen 1. 
bis 5. Kategorie; 

3. innerhalb 7 Tagen vom Tage der Aus⸗ 
zahlung ab die Einkommenſteuer von 
Dienſtbezügen u. ä.; 

4. von Lokalen für das zweite Vierteljahr 1929. 

—— —— 


Bauernregeln für Auguſt. 

Im Auguft viel Regen, ift dem Wein großer 
Segen. — Bläſt im Auguſt der Nord, ſo dauert 
gutes Wetter fort. — Stellen ſich Anfang Auguſt 
Gewitter ein, ſo wird es bis zu Ende ſein. — 
Laurentius heiter und Zutz einen ſchönen Herbſt 
verheißen tut. — An Laurentius man pflügen 
muß. — Sind Lorenz und Barthel (24. Auguſt) 
ſchön, wird der Herbſt auch gut ausgeh'n. — 
Freundlicher Barthel und Lorenz muß rein ſein, 
jol guter Wein fein! — Iſt's hell an dem 
Laurentiustag, man Früchte ſich viel verſprechen 
mag. — Iſt Lorenz ohne Feuer, gibt ſchlechten 
Wein es heuer! — 15. Auguft: Mariens Himmel: 
fahrt Sonnenſchein bringt viel Obſt und guten 
Wein. — Hat unfere Frau gut Wetter, wenn fie 
zum Himmel fährt, gewiß ſie dann uns allen viel 
guten Wein beſchert. — 24. Auguſt: Gewitter am 
Bartholomä bringen Regen und Schnee. — 
Bartholomä, Bauer, ſä! — Wie ſich Bartholo⸗ 
mäus hält, iſt der ganze Herbſt beſtellt. — 
28. August: Um die Zeit von Auguſtin zieh'n die 
warmen Tage hin. 


Totenſchädel, ſchwarze Magie 
und anderes Gruſelige mehr. 
Unter dieſer Ueberſchrift berichtet di 
Kundieau" fn 9 aahi EEE. 
Seit einiger Zeit bemerkte man, def auf hieſi⸗ 
i onders auf 
in der Nähe des glug, 
j r ã⸗ 


Jamteit der ee auf ſich gelenkt — Er 


des geheimnisvollen 5 en 


ließ⸗ 


Die Polizei führte in dieſer Angelegenheit fo- 
fort energiſche Unterſuchungen, die aber erſchwert 
jind, da der geheimnisvolle Magier, als er merkte, 
daß etwas nicht in Ordnung war, entflohen ijt. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß Dorr nirgends beſchäf⸗ 
tigt iſt. Daraus folgert man, daß er leichtgläu⸗ 
bige und abergläubiſche Menſchen ausnutzte und 
ſich von ihnen Geldmittel erſchwindelte. Dieſe An⸗ 
nahme Fr auch darum begründet, daß er auf in 
ſeiner Wohnung ung Air enen Viſitenkarten ſich 
als Arzt angegeben hatte, der die verſchiedenſten 
Krantheiten mit Hilſe von Hypnoſe, ſchwarzer 
e. 


Magie 
Alle weiſen 2 2 hin, da 
etrüger, wie viel⸗ 


* 


Wie uns ſoeben von der Kriminalpolizei mit⸗ 


geteilt wird, ift es gen, den „ſchwarzen 
Magier“ Gerhard Dort zu ver ften 
aten 


Er bekennt ſich 2 den ihm zur Laſt gelegten 
gibt aber an, ſeine Diebſtähle und Leichenberau⸗ 
ungen zu wiſſenſchaftlichen Zwecken 
vorgenommen zu haben. Er äußerte ferner, daß 
er ſich von der Vorſehung dazu berufen fühle, 
Kranke durch Magie heilen. Der 
wurde den Gerichtsbehörden übergeben. 
Es wäre wohl zweckmäßig, ihn zunächſt einmal 
auf ſeinen Geiſteszuſtand hin 7 men zu laſſen. 
— — 


X Wie wird das Auguſtwetter? Nach An- 
kündigungen deutſcher Meteorologen ſoll uns der 
Auguft bis zum 18. ſehr warmes Wetter bringen. 
Eine Ausnahme wird nur der 10. Auguſt mit 
einer überaus kalten Nacht bilden. Am 13. und 
14. wird es regnen, während am 15. und 16. 
ſchönes Wetter, am 20. große Hitze herrſchen wird. 
Jom 21. bis 26. wieder Regen und vom 27. 
bis 31. wieder ſchönes Wetter. $ 


erhaftete W 


Regie: Richard Eichberg 
Numerierte Plätze 


X Cin Feuerwerk wird am Sonnabend abend 
nach 10 r wieder in der Arena der Landes⸗ 
ausſtellung abgebrannt. 

. x Ein neuer Straßenbahnwagentyp ijt ept 
im Traat aufgetaucht. 12 handelt 
fih um Wagen, deren Aeußeres an die Autobuſſe 


erinnert. Vorder⸗ und Hinterperrons ſind weg⸗ Z 


gefallen. Der Ein⸗ und Ausgang befindet ſich 

an beiden Seiten in der Mitte. Die 

Luft im gen ie regeln ſelbſttätige 

Windfänge, die Sal dem Dahe des Wagens an- 
ebracht find. Dieſer Straßenba 

I in verſchiedenen deutſchen 
eiſpiel in Leipzig, bewährt. 

X Verein Deulſcher Sänger. Der Männer⸗ 
ejangverein Roſtarzewo (Rothenburg a. O.) 

egeht am Sonntag, 18. Auguſt, fein 251ähri⸗ 
ges Stiftungsfeſt, verbunden mit Fah⸗ 
nenweihe. Der Vorſtand hat beſchloſſen, der 
Einladung Folge zu leiſten, und richtet an die 
Es aar die Bitte, ſich zahlreich zu beteiligen. 
Proben finden am . 9. und 16. Auguſt 
im Aebungslokal ſtatt. ährend der Vereins⸗ 
ferien ſoll jeden Freitag ein zwangloſes Beiſam⸗ 
menſein im „Bristol“ die Sänger vereinigen. 

Tödlicher Unglücksfall. Geſtern um 6 Uhr 
nachmittags wurde am Oſtröw Tumſki an der 

3 der Straßenbahnlinie 2 der 38jährige 

an Wojtkowiatk vom Straßenbahn⸗Autobus 

r. 44 104 N Der Arzt der Rettungs- 
ſtation ſtellte den Tod feſt. 

Wegen Verbreitung kommuniſtiſcher Flug⸗ 
blätter verhaftete die Polizei geſtern die 21jäh⸗ 
Se Kazimiera Cybulſka, St. Noch 14, den 
29 jährigen Franciſzet . aus Naramo⸗ 
wice, den 23jährigen Wladyſflaw Krawezyk, 
Górna Wilda 81, den 23jährigen Joze s 
czewſki, ul. Wybickiego 16 (fr. Fröbel frage), 
den a3 e Wladyſlaw N o w icti, ul. Kraut⸗ 


nwagentyp hat 
roßſtädken, zum 


= 


r. Kantſtr.), Stryjakowſki und 
jak aus Guxtſchin. Mit Ausnahme 
ulſta wurden alle dem Gefängnis iber- 


X Verhaftet wurden die Diebe Ludomir 
Aftowicz aus Warſchau und Staniſtaw 
Makachowicz, ul. Patrona Jackowſtiego 35 
(fr. Nollendorfſtr.). Beide beſuchten fleißig die 

irchen, um zu ſtehlen. Auch wurde eine gewiſſe 
Franciſzta ochman verhaftet, die bei 
„Taſchentransaktionen“ 800 zl erbeutete. 

x Erkannte Leiche. Dieſer Tage wurde bei 
Owinſk eine Leiche aus der Warthe 
en ſich um den Yjährigen e i 8, 

lliſchei 22, der am 22. d. Mts. beim Baden 
i 1 runden M 

wei ſchwere Autounfälle ereigneten am 
Sonnabend bei Poſen. j- rrodd itb das Auto 
des Chauſſer ber Hoffmann aus Lodz auf 
der Chauffee bei Lakocin mit einem anderen 
Auto zuſammen. Die Gattin des Hoffmann flog 
mit dem Kopf gegen die Scheibe und wurde ſchwer 
verletzt. Ihr Mann und zwei andere Mitfahrende 
kamen unverletzt davon. Die Verletzte wurde in 
das Krankenhaus in Oſtrowo geſchafft. Der 
* all ereignete ſich am Abend bei Borok. 

im N vor einem Fuhrwerk fuhr das 
vom Grafen Tyſztie wic geſteuerte Auto, 
bei einer E he h von 80 Kilometern 
egen einen Baum. af Tyſzkliewicz aus 

ogorzela brach zwei Rippen und einen 
Arm an zwei Stellen. Von den beiden anderen 
Mitfahrenden erlitt Michalowſki aus Poſen 
einen Schädelbruch, und das Geſicht wurde ver⸗ 
letzt. Der zweite Paſſagier, Graf Antoni 
Tarnowſki erlitt le Miete Verletzungen. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einer Ger- 
trud Gor 5 ul. Fr. Natajczaka 27 
(fr. Nitterſtraße), eine Geldbörſe mit 27 Zloty 
und verſchiedenen 1 ngen; aus dem 
Büro eines Wilhelm N ul. Wielka 6 (fr. 


— 


zu] Breiteſtraße), ein Fahrrad; einer Kazimiera 


wlicka, ul. Wroclawjta (fr. Breslauerſtr.), 
aus der Wohnung ein Damenmantel, ein Hut 
und zwei e einem pena Cebula, 
Tylne waliſgewo lir, Hinterwa ae, aus 
dem Stalle ein Baar Geſchirre; aus dem Ober: 
ſchleſiſchen Turm ein Inhalationsapparat; 
einer Wanda Pietroſzyüſka, ul. Kraſzew⸗ 


„ſtiego 19 (fr. Hedwigſtraße), aus der Handtaſche 


50 Zloty; von einem Bau in der ul. Boſa (fr. 
Boſſeſtraße) verſchiedene Zimmermannswerkzeuge. 

X Vom Wetter. Heut e 
waren bei ſchwach bewölttem Himmel 16 Grad 
ärme. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heute, Donnerstag, früh — 0,01 Meter, 
wie gen früh. za À 

x gern an und Sonnenuntergang am 
Freitag, 2. ie: 4.22 Uhr und 19,49 Uhr. 

x Nachlbienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 27. Juli bis 
3. Auguſt. Altſtadt: Adler⸗Apotheke, Stary 
Nynek 41; Aeskulap⸗Apotheke, Plac Wolnosci 13; 
Sapieha⸗Apotheke, Plat Sapiezynſti 1. Jerſitz: 


Poſener Tageblatt 


ul. Marszalka Focha 4, an der Kaponiere 


Heute Sremiere 
> Eine überaus heitere Komödie ` 


„DIE TOLLE KOMTESS“ 


Romantische Abenteuer einer Achtzehnjährigen 
: In der Hauptrolle die schelmische Dina Gralla 


Vorverkauf der Eintrittskarten von 12—14 Uhr an den Kassen des Kinotheaters. 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


efiſcht; es 9 


Numerierte Plätze 


Stern-Mpotbet 
Ae am 


eitzeichen, 
13.0514: S 


ausſtellung. 
Nowowiejfti. 
19.15: 
des Teatr 


— — — — a ne 
Goltesdienſtorduung für die katholiſchen Denten, 
Vom 1. bis 10. Auguſt. 
Donnerstag 6 Uhr: ee nietis 
tag: Herz⸗Jeſu⸗ und Portiunkula⸗Feſt; Sonn⸗ 
abend 5 Uhr: beit Je Atte e Sonntag 7% Uhr: 
Beichtgelegenheit, 9 Uhr: Predigt und Amt (Ar⸗ 
menſamm ung), 3 Uhr: eh Predigt und 
hl. egen; ontag 7 Uhr: Gejellenverein; Diens« 
lag 4 Uhr: Frauenbund im Garten der Graben⸗ 
oge. 


rei⸗ 


Sitet, in der 


eine blutige 
Jahren 5 Familie 
die die Wirtſchaft an eine Familie Kurek ver⸗ 
kauft hatte, treitigkeiten wegen der Zahlungen. 
Man prozeſſierte feit längerer Zeit, und es foll 
auch wiederholt ſchon zu Reibereien on 
fein. Am letzten Freitag hatte nun wieder eine 
Gerichtsverhandlung in Pole ſtattgefunden, die 
wohl der Anlaß zu neuen Reibereien geweſen war. 
enn Sonnabend morgen wurde die Ehefrau 
des Sitek von dem Józef Kurek und nen 
Vater überfallen. Sie wurde von dieſen mit 
Seen bearbeitet, auch waren die beiden mit 
ämmern bewaffnet. Auf die Hilferufe der Frau 
eilte der Schwager von Gitet, der Unteroffizier 
der Reſerve Ziôlkowſki, herbei. Als die 
Banditen elen erblickten, ließen fie von der 
Frau ab und ſtürzten fih auf Ziölkowſki. Da feine 
a aas t Warnungen unbeachtet blieben, zog 
er den Revolver und gab auf die Angrei⸗ 
fer za ab. Die Kugeln drangen beiden 
in den Leib. Während der junge Kuret jo 
1 75 tot war, jtarb fein Vater etwa zehn 
inuten danach. Am Nachmittag war die Ge⸗ 
richtskommiſſion zur Beſichtigung erſchienen, die 
dann die Leichen zur ram freigab, Der 
Unteroffizier Ziöl 17 wurde nach Aufnahme 
eines Protokolls auf freien Fuß geſetzt. 

* Gojtgn, 31. Juli. Auf dem Dominium G r a- 
bonog "N der 15jährige Hilfsarbeiter 
N. beim pi ikg igun aus eg oder Un⸗ 
achtſamkeit vom Wagen unter die Räder gefallen 
und tödlich verunglückt. Er wurde ins 
e Goſtyn eingeliefert, wo er kurz dar⸗ 
auf ſtarb. 

Grätz, 31. Juli. In Dako wy Mokre 
brach Sonntag abend in der Pfarrkirche 
Feuer aus, das einen Schaden von 10 000 3l 
verurſachte. 

Jarotſchin, 31. Juli. Trotz der anmutigen 
Lage BUCHE Stadt in unmittelbarer Nähe herr⸗ 
lichſter Wälder macht ſich d im Sommer das 
Fehlen einer freien Badegelegen⸗ 
Ki recht unangenehm bemerkbar. Dem Um⸗ 


ande ift es ſicher zuzuſchreihen, daß am Montag 
ünf Soldaten den Verſuch unternahmen, in 
den Lehmlöchern alter Ziegeleien ein erfriſchen⸗ 
des Bad zu nehmen, trotzdem der Beſitzer aus⸗ 
drücklich davor warnte. wei Soldaten ge 
rielen beim Schwimmen in kalte Quellen und 
bekamen den . Die Kameraden konnten 
nur noch mii Hilfe langer Stangen die Leichen 
bergen. 

„Kolmar, 1. Auguft. Mittwoch nachmittag 
ertrank beim Baden im Skomker See, 
um Dominium Strzelce gehörend, der 22jährige 
al Wieſlaw Ehylewſti, Sohn eines 

rates aus Lodz. Er hatte kürzlich fein Examen 
mit Auszeichnung beſtanden und weilte bei ſeinen 
Verwandten, Rittergutsbeſitzer Szulczewſti auf 
duch lan zu Beſuch. Seine Leiche wurde erſt 
nach längerem Suchen tags darauf gefunden. Der 
Tod war infolge Herzkrampfs eingetreten. Seine 
Beiſetzung erfolgte am Sonntag nachmittag auf 
dem hieſigen katholiſchen Friedhofe. 


wiederholten 


Beilage zu Nr. 175 


+ Koſchmin, 31. Juli. Die „Gazeta Koß⸗ 
minſka“ erſcheint nur vorübergehend nicht, weil 
der Redakteur zur Kur gefahren ii 

U Mogilno, 31 Juli. Auf dem Gutshof 
Biſtritz brach in der Nacht zum Dienstag aus 
bisher unaufgeklärten Gründen ein Großfeuer 
aus, dem fünf Wirtſchaftsgebäude und 
400 Fuder Heu zum Opfer fielen. Das Feuer 
war jo heftig, daß ſowohl die Gebäude als auth 
die noch mit Heu beladenen Wagen völlig einge⸗ 
üſchert wurden. Fünf Knaben, die im Guts: 
hof das Vieh hüteten und ſich am Abend auf den 
Heuwagen ſchlafen legten, ſind in den Fla m⸗ 
men umgekommen. Die verkohlten Leichen 
wurden erſt am Morgen, als das Feuer ſchon ge⸗ 
löſcht war, in den Aſchenhaufen der niederge⸗ 
brannten Heuwagen gefunden. 

n. Sin 31. Juli. Der Feldhüter Pawel 
Grabſti wurde, als er Sonntag abend mit 

andwirten das en in Gorzyce 
n Szatfomwjti 


wei 


eſt feierte hier am 7. Juli der Ver- 
band für Handel und Gewerbe mit dem 

olniſchen Induſtrieverein (Przemy⸗ 
ein und legte ein beredtes Zeugnis davon 
ab, wie ſchön es iſt, wenn die E yh in 
Ruhe und Eintracht miteinander lebt. Die Initia⸗ 
tive ging von dem Verein Przemyſlowcow aus 
und wurde vom 1 ehr gern 
aufgenommen und durchgeführt. Das Programm 
wurde mit dem Ummarſch durch die Stadt mit 
Muſik bis zum Schützenplatz eröffnet. Dort ent⸗ 
wickelte ſich bald eine gehobene Stimmung, die 
durch Konzert, Spiele, Verloſung und Beluſtigun⸗ 

en aller Art wirkungsvoll umrahmt war. Abends 

Ahr fand der Einmarſch ſtatt, worauf in zwei 
Sälen, Piatkowſki und Tißmer, getanzt wurde. 
Alle Beteiligten . ſich ſehr befriedigt über 
den Verlauf der Veranſtaltung und hoffen, daß 
dieſe auch mit ihrer Wirkung auf das 
leben nicht ſpurlos vorübergehen wird. j; 

* Samter, 31. Juli. Bei einem Tanzvergnügen 
in Grodziſzko kam es am Sonntag zur M abe 
techerei. Schwerverletzt wurden Tadeuſz 

tajzfiewicz und Bronek Poplewſkti. 

* Tremeſſen, 31. Juli. Am Dienstag entſtand 
auf dem Turm der hieſigen katholiſchen Kirche 
Feuer das bald bemerkt und ſofort gelöſcht 
wurde. Verbrannt iſt nur das Gebälk. Das 19 — 5 
ijt entſtanden durch die Unvorſichtigkeit der Leute, 
die den Turm mit Kupfer eindeckten und dabei 
einen Ofen zum Löten gebrauchten. 

Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

+ Gohlershaujen, 31. Juli. In einen nach 
Thorn abgehenden Perſonen ug wollte ein 
Mann im betrunkenen au ande als 
blinder Paſſagier einſteigen. Als der 
Schaffner kurz vor Abgang des Zuges die Fahr⸗ 
ſcheine revidierte, kam es awijhen ihm und dem 
Betrunkenen zu einem Konflikt, wobei der Be⸗ 
trunkene den Zug verlaſſen mußte. Als er am 
inſteigen verhindert wurde, zog 
er plötzlich einen Revolver aus er 
Taſche und gab auf die Eiſenbahner 
und das Publikum mehrere Schüſſe ab, 
die glücklicherweiſe alle fehlgingen. Der Re⸗ 
volverheld wurde nach kurzer Zeit durch einen 
Eiſenbahner verhaftet. 

Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 7 

+ Rybnit, 31. Juli. Sonntag abend gerieten 
die Arbeiter Richard und Alfred Kania und 
Adolf Wybierek aus Knurow, die gemeinſam an 
einem e Ach teilgenommen und 
dem Alkohol reichlich zugeſprochen Pte auf 
dem Heimmwege in Streit, der ſchließlich in 
eine Schlägerei ausartete. Richard Kania 

ieb hierbei den Wybieret mit einem Stock jo 
beta auf den Kopf, daß er tot zuſammen⸗ 
rad. Der Täter wurde verhaftet. — Ein 
räßlicher Unfall ereignete ſich auf dem 
ybniker Ranigerbahnhofe. Der 23jährige Ran- 
ierer Viktor Bernhard aus Wielepole ſtürzte 
beim Zuſammenprallen rangierender Waggons 


der dieſe —.— einäſcherte. 
D Kenne de, 31. Juli. Ein gemein: 


reins⸗ 


von ſeinem Standorte und fiel unter die Räder. 
Er wurde buchſtäblich in zwei Teile 
zerſchnitten. 


„Kattowitz, 31. Juli. Sonntag abend ereig⸗ 
nete ſich auf der Chauſſee Kattowitz — Kar⸗ 
bowa ein ſchwerer Autounfall. Eine 
mit vier Perſonen beſetzte Autotaxe des Gaſt⸗ 
wirts Warchola aus Kattowitz fuhr in vollem 
Tempo in der Nähe des evangeliſchen Friedhofes 

egen einen Chauſſeeſtein und wurde voll- 
tau ig zertrümmert. Die 18jährige 
Elfriede Piſzkow aus Kattowitz, ihre Freundin 
Selma Kokott aus Zalenzerhalde und der 
Walter Zurek aus Kattowitz wurden aus dem 
Wagen geſchleudert und wer verletzt. 

urek ijt eine Stunde nach dem Anfall im 

liſabethſtift feinen Verletzungen er⸗ 
legen, während der 5 der verletzten 
Kolott bedenklich iſt. Nur der Chauffeur Scheibert 
kam glimpflich davon und erlitt nur einige Haut⸗ 
e Die Polizei verhaftete ihn ſofort, 
da anzunehmen iſt, daß er den Anfall ver⸗ 
ſchuldet hat. \ 


Andacht in den Gemeinde-Synagogen. 

Synagoge A (Wolnica). Freitag abends 7% 
Uhr. onnabend morgens 7% Uhr, vormittags 
10 Uhr mit Neumondsverkündigung (Aw), nachm. 
5 Uhr. Sabbath⸗Ausgang 8 Uhr 36 Min. Werk⸗ 
täglich morgens 7 Uhr, abends 71⁄4 Uhr. Dienstag 
abends Jaum Kippur Koton. 

Synagoge B (Dominikanſta). Sonnabend nam: 
mittags 4% Uhr (Minha). 


Bei Hämorrhoidalleiden, Verſtopfung, Darm- 
riſſen, A en, Harndrang, Stauungsleber, Kreuz 


eji 

a uf beklommenheit, Herzpochen, Schwin 
elanfällen bringt der Gebrauch des natürlichen 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers immer angenehme Er: 
leichterung oft jogar vollkommene Heilung. Fam: 
ärzte für Innerlichkranke laſſen in vielen Fallen 
tagtäglich früh und abends etwa ein halbes Glas 
Franz⸗Joſef⸗Waſſer trinken. Zu verl. in Ap. u. Nr 


— * 


« 
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Metalle. Warschau, 31. Juli. Die Firma Grün 
notiert pro kg folgende Grundpreise in Zloty: Kupfer- 
blech 5.15, Messingblech 4 Aluminiumblech 6.50, 
Messingstäbe 3.90, Kupferstäbe 5.50 Richtpreise: 
1 oder Straits 11.78. Antimon 2.35, Hütten- 

el 1.25. 


Die Lage am internationalen 
Getreide markt. 


Die Preis zuckungen am internationalen Ge- 
treidemarkt haben sich in den letzten acht Tagen 
noch verschärft. Um nur ein Beispiel heraus- 
zugreifen. Der führende amerikanische Produkten- 
markt Chicago notierte Juliweizen am 19. d. Mts. 
mit 137%, am 20. Juli mit 134, am 22. Juli mit 141, 
am 23. Juli mit 138%, am 24. mit 137% und am 
25. Juli mit 142% Dollarcents. Bestimmte Gründe 
für die einzelnen Preissprünge anzuführen ist einfach 
unmöglich, sondern es lässt sich nur allgemein sagen, 
das die ausserordentliche Unsicher- 
heit bezüglich des wirklichen Umfanges der dies- 
jährigen Ernte den Markt fortgesetzt unter Druck 
hält. Aus diesem Grunde wird man auch abwarten 
müssen, wie sich die Dinge weiter gestalten, denn 
es iSt nicht angängig, den Stand einzelner Weizen- 
gebiete, wie etwa Dakotas oder Montanas, mit der 


haftesten ist das Roggengeschäft. An Roggen. Hafer 

und Gerste aus Polen werden gegenwärtig im Durch- 

schnitt 2000 t täglich seewärts ausgeführt. Der 

Export richtet sich in erster Linie nach Belgien und 

Holland sowie nach den baltischen Staaten. 
rr 


Märkte. 


Getreide. Warschau 31. Juli. Preise für 
100 kg franko Waggon Verladestation: Weizenmehl 
4/0 — 65proz. — 75, Manna 92, Roggenmehl 70proz. 
Radom 40, Roggenmehl 70proz. Fabianice 39, Roggen- 
ae 10% ad > Roggenmehl > Kutno 38.50, 

erlgrütze A — 62, Hirsengrütze I. Sorte 80, 2. Sorte 
50, Viktoriaerbsen 1. Sorte 75—85, 2. Sorte 65—15, 165) re Franben 
Felderbsen 1. Sorte 42—55, Zuckerbohnen 155—170. 6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar 
Heupreise auf dem Görczewski-Platz bei Wagenzufuhr | 8% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G..zi.) 
für 100 kg: Gutes Heu frisch 14—16, frisches Klee- | 7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
heu 18. 80 %% Obligat, der Stadt Posen (100 G. - jw. J. 1926 
Lemberg, 31. Juli. An der Börse Exekutiv- 987035 d, Stadt Posen (100 d. 10 v. J. 1927 
A 0 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 1. Aug., 13,30 Uhr 
Die Börse eröffnete in freundlicher Haltung. Einen 
wesentlichen Impuls gab die Beibehaltung der Lon- 
doner Diskontlage, die sich jedoch erst nach den 
ersten Kursen entscheidender, auswirken konnte. Die 
im vorbörslichen Freiverkehr genannten Höchstkurse 
konnten sich jedoch nicht aufrechterhalten, da die 
von der Börse erwarteten grösseren Aufträge nicht 
eingetroffen waren. Besonders bevorzugt waren der 
Elektro- und Montanmarkt. AEG, waren jedoch ver- 
nachlässigt, da verlautet, dass die Aktionäre bei der 
kommenden Kapitalserhöhung kein Bezugsrecht er- 
halten sollen. Die Erhöhung der Brüsseler Diskont- 
rate trat völlig in den Hintergrund, da sich der Satz 
nunmehr den internationalen Diskontsätzen angepasst 
hat und mithin für den deutschen Geldmarkt ohne 
wesentliche Bedeutung ist. Dagegen regte die Ver- 
billigung von Monatsgeld am heimischen Geldmarkt 


— — 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen ın 9, 
9% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) 


ABI 


Gesamternte zu identifizieren. In den beiden letz- | verkauf von Roggen, Weizen ist im Preise gefatlen: Uarbriele der Posener Landsonaft 0h D; 84.50 -H lebhaft an. Auch der Verlauf der gestrigen New 
teren Gebieten sollen nämlich die Anbauflächen in | Tendenz behauptet. Börsennreise ide -Podwolos] „O. oorerkprongspfand. d, Pi Ladson.: (10 ai) Yorker Börse und die freundliche Haltung der heutigen 
diesem Jahre nur 50 Prozent der normalen Weizen- |czyska: Roggen 22.25—22.75; Marktpreise loco Pod- Netlerangen je. Bruck: ; Londoner Börse gaben der Börse, eine Anregung, 
ernte liefern. Das gleiche wird für viele Weizen- | woloczyska: Domänenweizen 42—43.50, Hafer 40.50 8% Nager Jer Posner Lasch. (1 D-Zenmer) 25.008 — | Tagesgeld war mit 84%—10% und Monatsgeld mit 9% 
anbauflächen Kanadas behauptet. Die Gesamt- |bis 21; Marktpreise loco Lemberg; Domänenweizen an n 4 5 * L Ibis 10% Prozent zu haben. Am Devisenmarkt war 
Western-Weizenerzeugung, die im verflossenen Jahre | 45—46, Hafer 23— 23.50. Preise für 100 kg in Zloty: l Er 64000 Ak.“ AN — leine Befestigung des Dollars zu verzeichnen. Man 
511 Millionen Bushels erreichte, wurde schon in der] Heu 1. Sorte 9—11, 2. Sorte 7—8. VE g d , PosenerPr.-Oblm.pstemp.(1000 Mk.) | — nannte Kabelmark mit 4,1963—64 und Kabel-London 
Vorwoche auf nur 300 Millionen Bushels: veranschlagt. | Danzig, 31. Juli. Zufuhr in Tonnen: Weizen 15, | 34% Prämien-Dollaranleihe Serie 1] (6 Dollar) — | 66.006 | mit 4,8523—30, Pfunde-Mark waren mit 20,3640 zu 
Privatmeldungen wollten in der letzten Woche sogar | Roggen 430, Gerste 953, Hafer 43, Hülsenfrücnte 15. Prämien - Investiorungsanleihe (100 G. 20) — — fhören. 
nur von einem Ertrag von etwa 175 Millionen Bushels Bromberg, 31. Juli. Waggonpreise franko Ver- „Se Hypothekenbriefe zu — Im einzelnen gewannen von Montanwerten Ver- 
wissen. Dem steht aber gegenüber, dass nach einem ladestation: Weizen 48-49, Roggen 2.5025. 50, Tendenz: ruhig. einigte Stahl 1%, Rheinische Braunkohlen und Phönix 
Bericht des Manchester Guardian die Bedingungen | Mahlgerste 26—28, Hafer 24.50—25.50, Weizenkleie 1 je 1%, Essener Steinkohlen 2%. Nur Stollberger Zink 
in Kanada sich gebessert haben, wenn auch von | 22.50, Roggenkleie 20.50. Tendenz ruhig Industrieaktien. Prozent nachzebend, Kaliwerte waren einheitlich 
dieser Seite zugegeben wird, dass die Witterung] Krakau, 30. Juli. Domänenweizen 4949.30 ST 081,7 E 18 121.2. |befestigt, durchschnittlich 2 Prozent höher. Von 
bisher sehr ungünstig gewesen ist. i Marktweizen 47—48, Domänenroggen 26—27, Markte P 5 Ne f ` [chemischen Werten waren Farben um 1% und Gold- 
Unnötig, daran zu erinnern, dass die Winter-|roggen 25—25.50, Domänenhafer 27—28, Markthafer Ben Pot 2 2 E = Z [schmidt um 2% höher. Siemens und Halske eröffneten 
weizenernte der U, S. A. einen im ganzen | 26—27, Saatgerste 25—26, Grützgerste 28—29, Kra- Bk. Przemyi, geh = T Herzte Viktor]! om — |3% schwächer mit 384%, nachdem sie vorbörslich 
guten Ertrag geliefert hat. Die Ergebnisse |kauer Weizenmehl 45proz, 81—82, Krakauer Weizen- | Bk-Zw Sp Zar |78.50 — loyd Bydg. — — [mit 387 genannt wurden. Schuckert plus 1%. Gefürel 
würden noch günstiger gewesen sein, falls die letzten | gries 83—84, Weizenmehl 65proz. 77.50-78.50, Kon- B. Pl, Handl. -~ uban — — plus 3, Bergmann plus 1 Prozent. Von Bankaktien 
Wochen nicht noch Niederschläge gebracht hätten, | gress-Weizenmehl „0000“ 74.50 78.50. Jriesmehl 77 | 5Bk Ziemian 58.00 — Dr. Romane = — | hatten Reichsbank auf suddeutsche Käufe und Deckun- 
die andererseits in den Frühjahrsweizendistrikten | bis 78, Krakauer Roggenmehl 70proz. 42—43, Posener Nan nnn x ~ gen mit einer Kurssteigerung von 5 Prozent die Füh- 
ausblieben. Ferner darf nicht ausser acht gelassen | Roggenmehl 70proz. 44—45, Weizengraham 37. 58 55 us ELSE — 45 Ziem. = — rung. Berliner Handel 4 höher, Hansa Dampfschiff- 
werden, dass die meisten europäischen Län-] Tendenz behauptet bei geringen Zufuhren. 5 Browar E 2 — eue S = [fahrt plus 1%, dagegen Lloyd vernachlässigt, Telephon 
der nicht nur eine reichliche Ernte er-| Lublin, 31. Juli. Auf dem Getreidemarkt herrscht | Brzeski-Auto = — | P.s0.Drzewnu] — 3700 | Berliner konnten ihre Kurssteigerung um % Prozent 
warten, sondern dass auch hier wie in Uebersee | Chaos, die Kaufleute halten mit Geschäften zuriick | Cegielski k. 36 000 — | Sp. Stolarska) — — fortsetzen. Autowerte waren einheitlich bis 1 Pro- 
die Bestände aus alter Ernte roch be- wegen der uneinheitlichen Preise. Richtpreise: Roggen | Ceütr. Rolnik | — — TI. E — [zent erholt. Auch bei Maschinen- und Metallwerten 
deutend sind. Gegen diesen Umstand müssten an |22.75—23, Weizen 45—45.50, Mahlgerste 2424.28 5 anar w — j yni * — [waren durchweg Kurserhöhungen zu verzeichnen. 
sich selbst die australischen und argentinischen | Hafer 22—22.75 für 100 kg loco Verladestation. Ten- . 25 N. 4 u ar — | Bemberg hatten bei Textilwerten mit einer Steige- 
Trockenheits-Meldungen versagen, die auffälligerweise | denz nicht einheitlich, Grodek Elekt L> Gi 20% Ct Mass ia = [rung von 7 Prozent die Führurg Ostwerke gewannen 


3%, Karstadt trotz der neuen Ausdehnung unver- 
ändert. Polyphon waren nur 2 Prozent fester. 


— — 


stärker von Ghicago und Winnipeg als von den Pro- 
duktionszentren verbreitet werden. Im übrigen spricht 
es für die reichlichen Vorräte an Weizen alter Ernte, 
dass an einzelnen amerikanischen Weizen- 
verladungsplätzen wegen vollständiger Ver- 
stopfung der Lagerhäuser den Farmern 
die weitere Zuleitung untersagt werden musste. 
Diesem Verkaufsdrang steht nach wie vor das ge- 
ringe europäische Interesse gegenüber, 
woraus sich in den letzten Tagen verschiedentlich 


Lublin, 30. Juli, Die Lubliner Landw, Genossen- 
schaft notiert; Roggen 23.50—24, Weizen 4647, 
Gerste 24.75—25.25, Hafer 22.50—22.75 für 100 kg loco 
Verladestation, für Weizen feste Tendenz, für die 
übrigen Getreidesorten ruhig. Die Lubliner Grütz- 
fabriken und Mühlen notieren: Luxusweizenmehl 
„0000 80, Lux 75, „0000 73 für 100 kg loco Waggon. 
Grösserer Bedarf bei festerer Tendenz, 

Warschau, 1, August, Das statistische Büro 
der Warschauer Getreide- und Warenbörse hat für 


| 


Tendenz: ruhig. 
3. Nachfrage. B, = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. 


— mn 
Der Privatdiskont wurde ‚heute auf 7% Prozent 


für beide Sichten also um % Prozent niedriger fest- 
gesetzt. 


U 
antangskurse,) Terminpapiere, 


Warschauer Börse, 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 31. Juli. An 
der Aktienbörse wirkte der Ultimo hemmend auf die 


die Preisrückgänge ergaben. In die gleiche Richtung |4 Getreidesorten für di Entwi u 
à ! e Zeit vom 22. bis 28. Juli | Entwicklung der Umsätze. Trotzdem erfreuten sich 1. 6. . 
Meiren i EER Welt- Weizenver- j} nachstehende Durchschnittspreise für 100 kg in Zloty | gewisse Aktien einer beträchtlichen Nachfrage und | pt, R. Behn | — Goldschmidt „| 76.25 | — 
Der Berliner Produktenmarkt verfolgte e L n lade deen Are de A ac hlsharäuss e w pe 11375 — Bgw. 148.30 145.75 
mit Interesse die überseeische Weizenpreisgestaltung. Weizen Re Gerste Haf nur wenige Papiere waren wegen reichlicheren An- Hb. Südam. oz Hoesch. 132.37 131.00 
Die Lieferungspreise tendierten in Uebereinstimmung] Warschau 50.8773 2615 e 28. 25 gebots zu geringen Preisrückgängen gezwungen. Die | Hatsa - » 192.00 I 1e1.72 F Holsmann. 8 
mit Nordamerika fester, während Locoweizen nur ge-] Posen 49.50 24.83 72 26.00 Bankaktien der Bank Polski, Bank Zachodni und Bank Nordd, Lloyd |115,75 | 115.25 | Ilse Bgbau. 22025 — 
ringere Preisaufbesserungen erzielen konnte. In-| Krakau 48.50 2587% — 27.80 |Zwiazku wurden zu unveränderten Kursen gehandelt ALDtKr.Anai. | 126.50 ja 1-500, Agali, 11200 | 109.62 
zwischen ist das Angebot an greifbarem Weizen im] Lemberg 41.50 25.75 — 3373 Von chemischen Papieren konnte sich Puls behaupten. | Bert Hin. Ges 209 1207.50 | Köln -Nensas. 129.00 | 126.50 
Vergleich zur Vorwoche etwas knapper geworden, Ausland: Ti $ Elektrizitätspapiere und Naphthawerte ohne jedes Corn n. Be Be 183.25 183.80 | Löwe, Ludw. | 200.00 | 196.00 
so dass man leichter der kanadischen Preispolit' Berlin 28 40,50 39.33 | Geschäft. In der Gruppe der Zuckerwerte hatten Darst, Bauk 277.00 | 276.00 | Mannesmann | 121.62 | 121,97 
folgen, konnte, denn Winnipeg war ja in den letzten | Hamburg 4.14 4010 36.34 35.45 |W, T. F. Cukru einen weiteren Kursgewinn zu ver- | Deutsch.Bank 107 W 
acht Tagen für die Preisgestaltung führend, und Liverpool 33.30 pe 39.70 zeichnen. Von Zementaktien wurde Firley zu höherem | Disc-Ges.. 168.25 ATE E 
Chicago stand teils unter den Wirkungen der ange- | Prag 47.52 3947 41.05 4 Kurse gehandelt, Aktien der W. T. K. Wegla gingen n 87.50 en 
führten Hafenverstopfungen., Ausserdem ist in den] Brünn 45.67 37.63 37.88 |trotz besserer Tendenz gegen Börsenschluss, zurück. Sen . | 305.00 |297.25 Hecht. Koksw | 107.25 | 106.62 
U. S. A. die Winterweizenernte bereits hereingeholt | Wien 48.31 37.25 45.94 37.831 Am Markt der Metallpapiere war Rudzki behauptet, . aeg 197,50 186.62 Oromat.u.Kop, — 89.00 
worden, während in Kanada die Ernte erst noch be-| New York 50.37 42.00 06 3470 |während von den übrigen Papieren Lilpop und Bergmann. ‚25 | 227.00 | Ostwerke . | 240.75 | 233,50 
vorsteht. In Berlin kostete Weizen: Chicago 4.8 3678 Mia. 3028 |Modrzelsw su niedrigeren Kursen abgegeben wurden. | Berl-Msch.-F. | 41.25 Phönix Bgbau | 105.50 | 102,50 
Berliner Weizenpreise Buenos Aires 41.51 — — 3 asd erben. Textile und Lebensmittelwerte wurden] Buderus , N 
Ger 1000 kg in Maro: Produktenbericht. Berlin, 1. August. Die festen [nicht gehandelt. In der Gruppe der Staatspapiere | Charı. hass 108082 | 100.75 | Rn. Stahiwk. ' | 128.62 | 124.75 
19. 7, 26. 7. 29. 7, | Meldungen von den Auslandsmärkten hatten auch hier | waren beide Prämienanleihen, und zwar die 4proZ. | Conti Gaoutch. | 159.00 | — “18800 | — 
Welzen, loko . . . 256— 257.50 260.— ein Anziehen der "Preise zur Folge. Die vormittags | Investierungsanleihe und die Dolaröwka, vn ar un | 6880 — RR: 
n we am = 3 erzielten Preise vermochten sich aber im Börsenver- nn 22 1 Ne ee den. 1330 18% Seh, ok,- W. un 185.00 
September-Lieferung . —＋7 9 — — laufe nicht zu behaupten. Weizenpreise 2—3 Mk. Stabilisierungsanleihe, sowie Pfandbriefe und Obli- Bt. Maschinen ei; Schuckt.&Lo, 8 


Oktober-Lieferung . k 
Roggen hatte eine noch uneinheitlichere Tendenz 
als Weizen aufzuweisen, Hier verbilligte sich sogar 
Locoware in der Zeit vom 19. bis 26. Juli um 4.50 
Mark per Tonne, September- und Oktober-Ware 
besserten hingegen ihre Notiz. Auch das Roggen- 
angebot wurde gegen Ende der Berichtsperiode etwas 

knapper. Roggen stellte sich in Berlin: 
Berliner Roggenpreise 

(per 1000 kg in Mark): 

19. 7 26 


. u Te 29. 
Roggen, loco . . 196,50 192.— 195.— 
Juli-Lieferung . . . 216.— 212.— 212.50 


höher. Bei Roggen besteht zwischen alter und neuer 
Ernte kaum noch ein nennenswerter Preisunterschied. 
Das Angebot ist im allgemeinen nicht sehr reichlich 
zu nennen. Nachfrage besteht namentlich für Küsten- 
ware. Preise um etwa 2 Mk. höher Win Für 
Mehl lauten die Forderungen um etwa k. höher, 
Gerste bei geringen Umsätzen schwach. 

Gemüse. Warschau, 30. Juli. Grosshandels- 
preise des Gemiüsemarktes an der ul. Grójecka in 
Złoty für 100 kg: Junge Esskartoffeln (Wagentrans- 
port) 9—10; reise pro kg: Meerrettich 1.50—2, 
Rhabarber 0,25—0.30, Erbsen 0.40—0.50, Saubohnen 
1—1.20, Treibhaustomaten 1,50—2.25, grüne Bohnen 
0.40—0.50, Himbeeren 3, Sauerampfer 0.20-—0.25, 
Spinat 0.20—0.25, Gurken 8—12, junge Zwiebeln 
1. Sorte 8—12, 2. Sorte 4-6, Blumenk 1. Sorte 
24—32, 2, Sorte 12—15, 3. Sorte 6—8 Kohlrabi 24 


Dynam. Nobel | — 
El, Lief,- Ges, | 151,50 
El. Licht u. Kr. 


gationen der Staatsbanken, wurden gern zu bisherigen 
Kursen gekauft. 

Wegen des heutigen Ultimo waren die Umsätze an 
der Devisenbörse sehr bescheiden. Die Gesamt- 
tendenz l sich nicht einheitlich. Fester lagen 
Prag und Wien. Holland, New York und Schweiz 
wurden zu unveränderten Kursen gehandelt. 

im Privathandel wird notiert: Dollar 8.88, Gold- 
rubel 4.62, Tscherwonietz 2.23, 100 Dollar im Kabel- 
verkehr zwischen den Banken 8.92. 

Nichtamtliche Devisen: Belgrad 13.66.5, Budapest 
155.50, Bukarest 5.28.5. Oslo 237.76, Helsingiors 22.42, 
Spanien 130.15, Kopenhagen 7.63, Riga 171,35, 
Stockholm 239.15, Danzig 173.15, Berlin 212,53.5, Mon- 
treal 8.87, Sofia 6.45. 


— Tletz, Leonh — 

206.75 [ Transradio „| = 

135.00 | Ver.Glanzstoff | 383.75 | 388,00 
224.50 | Ver.Stahlw. . | 113,00 | 110,75 
— Westeregeln —. | 240.00 
— Zellst. Waldh, | 239.75 | 237.25 
DEREN. b 63. 


106.50 | Siem.&Halske | — 383.00 
206,00 


ut. 


Ges, f. el. 


Ablös.- Schuld 8 .. „„ „4 „46 
Ablðs.-Schuld ohne Auslösüngsröeht. 


September-Lieferung 219.— 220.— 223.75 
Oktober-Lieferung 220.65 225.— 226.50 


Die jüngste Zurückhaltung der Land- 
wirte dürfte zum Teil auf den Erntefinanzie- 


> Fest verzinsliche Werte. 

rungs- Massnahmen basieren. Bekanntlich | bis 30, Weisskohl in Köpfen 12—20, Welschkraut 12 — — -— — Accumulator. Laurahütte 
sollen die Lee gon Hendin und 7 in 1 W * 88 . ; < 1 ee Adler werke : ER 
Mühlenunternehmungen durc ewährun ‚sonderer eln 10-15, nittlaue Bündeln Dollarprämien-An e ` chaffenbrg. D . 
Kredite bel einer pe E i e Annahme Salat in Köpfen 2—3, Sellerie in Bündeln 12—20. Zu- > Saati Eavan aaloe io 4750 | Bemberg . . Nord. Wolle. 
von deutschem Getreide behilflich sein; auf der an- fuhr 914 Wagen. lar-Anleihe 191 done ) ee Bor 1 2 posa, me 
deren Seite bietet sich für die landwirtschaftlichen | Vieh und Fleisch Warschau, 30. Juli. In der f go nn 4 2 2 ead EAA sethh Sachsenworke 
Genossenschaften die Möglichkeit. von der in den |Grosshandeishalle des Schlachthofes wurden pro kg | 4% Pramien-Investierungs-Anleihe (100G,-z1) | 115.00 | 11825 | Dt. Eisenhä, Sarotu . . . 
Besitz der deutschen Rentenbank-Kreditanstalt und | Schlachtgewicht in Zloty gezahlt: indfleisch Hinter- eng 2 5 ‚50 | Feldmühle 8 


der Preussischen Zentralgenossenschaftskasse über- 

gegangenen Getreide - Industrie- und Kommissions- 

A.-G. entsprechende zusätzliche Kredite zu erhalten. 
ee 8 


stück 3, Vorderstück 2.80—3.20, Kalbfleisch Hinter- 
stück 3, Vorderstück 2.80, Schweinefleisch 3 30- 3.40. 


Kleinverkaufspreise des Regierungskommissariats pro 'Körting, Gebr. 


Lahme yer. 


2 Sen are À N Rast ann 7 ni - 31. 7. 30 7. 
Butter. h eis scher Speck 4. Schmalz 5, amerikanisches sei - 
* 5 W N Eng der deutschen a SR rg ee kg eltern ge Bank t e Tendenr:, freundlich. 
dustrie- un ndels- f : sche Bk. Handli, W. — — 
. Yale rg aut Welcher 10 | Mengen 3.55, in kleineren 3.78, Speck 8-10, Pid. 3.25, Bie machaan! 1 Amtliche Devisenkurse, — 
‚Ausfuhrprämierung polnischer Butter nach Deutsch- | 10—12 Pid. 5.30. 3.8. 12-14 Pid. 3.40. Ama kan!- | Bk.Zw. 8p.Z. l 1.8. | 1. 6. 21. 7. [31,7 
land beschlossen wurde. Die Höhe der Prämie wurde] ches Schmalz cif Danzig für 100 kg 30.15 Dollar, | Sas iz ul sın Geld | Brief | Geld Briet 
noch nicht festgesetzt. Durch diese Massnahme soll | Speck 10—12 Pid. 30.58. 8-10 Pid. 29.70, 6 — [430.00 — 1150.00 | nuenen Aires — ~ — — | 1.758 | 1.768 | 1700| 1764 
die Zollerhöhung wieder wettgemacht werden. Lende r . Juli, 8 ro ze St om 8 — e Bukarest — —-—— - — — a 
gewicht (Notierungen des Schlachthofes): en 1. 0 .| - | - = BE an ee = m 

et —— eien. Die Preise für 8 eee e rer i 015 0 5 F. Tov. Elek, | — S 2 E Japan dee — 2 ai -= = 
zogen an und erreichten 220 zł bis 236 zł je dz. Die A Bogre. TAGAB rg © a. EW fa en Slarschowice | 200 benden = —— | 20848 | 20.383 | 20,345 | 20.85 
Folge der Preisbefestigung war ein geringeres An- | 13° 1-45. Kälber 1.01.50. idee om ao | Fern , = | = . 3% — |New York —— | 4192 | 4.200 | 41815 | 4.1985 
gebot der Produzenten. In den letzten Tagen macht | des Schlachthofes pro kg in Zloty: Mastrinder 2. 2 ia — | — [Rio de Janeiro ——=— — | — = — 12 
sich jedoch wieder ein langsamer Preisrückgang für | Bis 2:45, 1. Sorte 2.05—2.30, 2. Sorte 1,90--2.10, Kalb- | sita i Światło | — 12300 = | — [Uruguay -s | > — = | — 
lebende Schweine bemerkbar, da die Landwirtschaft | ciach. Hinterstück 22.80, Schweinefleisch im ganzen | Chodorow. < 12 — | — [Amsterdam — — =~ — 168.06 | 188.40 | 168.11 | 168.45 
im Hinblick auf die bessere Konjunktur die Pro- 2.70—3. Fleisch aus der Provinz: Rindileisch 1.80 | Uzersk — — - — IAinen—— - — — - | - 
Auktion Toroiert hat. In der Zeit vom 1. April bis | DIS 2.15, Kalbfleisch 1.902,50. Schweineilsiesn, im | Gases BANS e ee 
, kosehares 3:87-3:40, frisches perse: Michalöw. N r 9 
merellen exportiert: im April 14 884 lebende und fett 1.45, Industriefett 0.551. Ostrowite — — — —fftallen -- 21.92 | 21,96 21.92 | 21:96 
80 geschlachtete Schweine, im ‚Mai 14581 lebende Bromberg, 30. Juli. Rindfleisch 1.202, Schweine- | W. T. F. Cukru | 3450 | 34.00 — — |Jugoslavien — — — — -= — — E 
Schweine und im Juni 19921 lebende Schweine. Der | fleisch 1.40-2.10, Speck 1.90-—2.20, Hammelileisch | Firley 51.25 | 51.00 — | ~ |Kopenhaggen — — - — — 111.68 | 11480 | 111.72 | 111.94 
Export der pommerellischen Baconfabriken ist hier- | 1.30—1.60, Kalbfleisch 1—1.50, Schmalz 2.50. 2 a ar ee STE ET TER TEL ART 
bei nicht mitgerechnet. Die Ausfuhrkontinzente Warschau, 30. Juli. Schweinenotierung pro kg Da = 2 Ta Parte R n 11125 
konnten mit Rücksicht auf die ungünstigen Absatz- Lebendgewicht 2.40—2.80. Aufgetrieben wurden 1250 Prag Ai > u dei 
bedingungen in Wien und Prag nicht voll ausgenutzt | Stück. Marktverlauf ruhig. s - - Schwelm — — — | 80.665 | 80.825 | 80.67 | 80.83 
ae = ka A A Geflügel. Warse hau, 20 Jul, Kleinverkante- Tendenz nicht einheitlich. Sofia, = =-=- — — — = 

V essung des Zentralviehhofs in Sosnowice. ise pro Stück in Zloty: Kleinhühner 2. „ D aa pe 175 e 
Auf Anordnung des Handelsministers soli der Zentral- Mingo Enten 4—5, Poulards 5—7 je nach Grösse, Ten- Amtliche Devisenkurse. 1 8 D ee a men menus 
viehhof in Sosnowice in nächster Zeit geschlossen | denz behauptet. Die Geflügelzufuhren haben sich N J. 131.2 1302| 30.7 Budapest * i ke da 
en r 5 gen er km A rg wegen des Beginns der Feldarbeiten verringert. a Geld Brie! | Geis | Brie Wian .-—m——_—- - = — — 
entspricht. Dadurch würde der Zentralviehmarkt in BR 30. Juli. Es wurden für 120 Stüc a F a 258.64 u | Kairo — — — — — —— = |o= = | — | 
Myslowitz einen scharfen Konkurrenten loswerden. 3 5 ee 78.18 Ib 15, 15.5—16 Ib at h Sn un t in 2 eee 100 Kronen — ns 32.09 9.91 | 92.09 

V Zur Verlängerung des Mehleinfuhrverbotes. Wie | 13.9—14, englische Bier nach dem neuen Standard Bra. * . 123% |1243 | — 41 — — DHſ— 


Spezialeier 21. a standard 20, holländische braune 
14—16, gemischte 13—13,6, litauische 15—15.5 Ib 11.9, 
14 lb 10.9—11, mittlere 10, polnische blaue 10.9—11.3, 


verlautet, soll das Einfuhrverbot für Mehl, das be- 
kanntlich am 31. Juli d. Js. abläuft, zunächst bis 
zum 31. August d. Js. verlängert werden. Sollte in 
der wirtschaftlichen Lage und in der Passivität der | rote 9.910, Posener Eier 15 lb 12—14, mittlere 10,7, 
Handelsbilanz bis dahin noch keine Aenderung zum | russische blaue Eier 11, rot, 10.3. Normale Zufuhr. 
Besseren eingetreten sein, so ist eine weitere Ver- Wan Lublin, 29, Juli Auf dem Hanimarkt 
längerung des Verbots bis zum Ende 1929 vor- | Mangel an Interesse, Es wurden für 100 kg in Dollar 
gesehen. , loco Station Lublin notiert: Hanf gekämmt 1. Sorte 28, 
V Belebung des Danziger Getreidehandels. Der |2. Sorte 22. ungekämmt 1. Sorte 18. 2. Sorte 12, 
Getreidehandel in Danzig steht seit Juni d. Js. im |Flachswerg 12. Geringer Bedarf bei geringem An- +) Ueber Lundon gerechnet. 
Zeichen einer bemerkenswerten Belebung, Am leb- gebot und sehr schwacher Tendenz. Tendenz veränderlich. 


4318 | 43,395 | 4319| 43.40 } 
8 8.88 Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
34.87 | 35.05 | 3.89) 35.07 am 1. August für 1 Dollar 8.88 zl, 1 engl. Pfund 
46 43.10 zł 100 schweizer Frank 170,85 2. 100 fran- 
35 zösische Frank 34,79 zl. 100 deutsche Reichsmark 
212.00 zł und 100 Danziger Gulden 172.52 zł, 


— — 
Der Zloty am 31, Juli 1929; Zürich 58,30. London 


43.28, New York 11.25, Budapest. (Noten) 64.10 bis 
64.40, Prag 378.25, Mailand 214.50. Wien 79.37--79.65- 
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fer hat. Die „Prawda“ ſpricht dabei von den 
Hinderniſſen und Schwierigkeiten, 
die die ausländiſchen Kommuniſten zu überwin⸗ 
den haben, und verfehlt auch bei dieſer Gelegen⸗ 
heit nicht, die heftigſten Ausfälle gegen 
die deutſche Sozialdemokratie zu 
richten, die nach der Darſtellung des Moskauer 
Blattes ebenfalls „im Lager der . — ſteht“ 
Sodann folgt in dem Artikel der „Prawda“ ein 
heftiger Vorſtoß gegen Trotzki und „die 
anderen Renegaten“: „Auf der anderen Seite der 
Barrikade operieren neben und hinter den So⸗ 
zialdemokraten ſowohl die rechten als auch die 
linken Verräter des Kommunismus. Alle Or⸗ 
gane der Trotzti, Urbans, Brandtler und Thal- 
heimer haben ſich zu einem einheitlichen Feldzug 
gegen den „Roten Tag“ zuſammengeſchloſſen. y 
der Gegnerſchaft gegen dieſen Tag ergibt ſich ſo⸗ 
mit eine Einheitsfront, die mit Pilſudſki und 
Poincaré anfängt und mit Trotzki und 
Brandtler endet.“ 


Der Wettlauf um das „Blaue Band“ 


London, 31. Juli. Die „Mauretania“ foll 
auf einer ihrer nächſten Reiſen verſuchen, das 
Blaue Band des Ozeans zurückzuerobern. 
Von der Cunard⸗Linie wird dies für mög- 
lich gehalten, da die „Mauretania“ kürzlich neue 
Kondenſatoren und teilweiſe neue Maſchinen er- 
halten hat. 


Poſener Tageblatt 


man die „Mauretania“ angeblich noch nicht voll 
auslaufen laſſen, was nach dem Erfolg der „Bre⸗ 
men“ jetzt aber geſchehen ſoll. p 

Die Vergebung der Konſtruktion für den ge- 
planten neuen Cunard⸗Dampfer wird zurückge⸗ 
ſtellt werden, bis die Ergebniſſe dieſes Verſuches 
der „Mauretania“ vorliegen. Sollte die „Mau⸗ 
retania“ die „Bremen“ nicht ſchlagen, dann wird 
die Cunard⸗Linie einen Neubau mit min⸗ 
deſtens 30 Seemeilen Geſchwindigkeit bei John 
Brown u. Co in Auftrag geben. 

Ein anderer Rivale ſoll der Neubau werden, 
der für die White⸗Star⸗Linie in Belfaſt 
auf Stapel liegt. Die Arbeiten an dieſem Bau 
ſind vor mehreren Monaten vorübergehend ein⸗ 
geſtellt worden, um das Ergebnis der „Bremen“ 
Fahrt abzuwarten. Sie werden jetzt beſchleunigt 
wieder aufgenommen. Ferner tritt die United⸗ 
States⸗Linie mit ihren zwei auf Stapel 
liegenden Neubauten auf den Plan, die aber erſt 
1932 fertig ſein werden. Der Neubau der White⸗ 
Star: Linie in Belfaſt, der „Oceanic“ heißen 
foll, ſollte nach den bisherigen Konſtruktions⸗ 
plänen elektriſch betrieben werden und mit 
60 000 Tonnen nicht nur das ſchnellſte, ſondern 
auch das größte Schiff der Welt werden. Alle 
dieſe Pläne ſind aber ein paar Jahre Zukunfts⸗ 
mufit. In hieſigen Schiffahrtskreiſen glaubt man 
auch, daß die „Bremen“ auf ihren ſpäteren Rei: 
ſen ihren eigenen Rekord noch von Fall zu Fall 
verbeſſern wird, wenn die Maſchinen ſich einge⸗ 


Seit dieſem Maſchinenumbau hat | laufen haben. 


Aus der Republik Polen. 


Die Warſchauer Polizei in Alarm- 

bereitſchaft. 

Warſchau, 1. Auguſt. (R.) Für den heuti⸗ 
gen Dag, an dem die Kommuniſten allerhand 
Kundgebungen und Umzüge abhalten 
wollen, haben die Warſchauer Polizeibehörden 
äußerſt ſtrenge Maßnahmen getroffen. Jede Art 
Umzug und Anſammlungen auf der Straße ſind 
ſtreng verboten. Die Polizei hat ſtrenge 
Anweiſungen erhalten, und ihren Aufforderungen 
it unverzüglich Folge zu leiſten. In Lem- 
berg iſt bereits geſtern die Polizei ſehr ſtreng 
gegen die Kommuniſten vorgegangen, und ſie hat 
nicht weniger als 64 Hausſuchungen in kommu⸗ 
niſtiſchen Kreiſen vorgenommen. Eine Reihe von 
Perſonen wurden verhaftet und dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter zur Verfügung geſtellt. Der Ver⸗ 
band der Akrainiſchen Vereinigung 
„Selrob“, der im Lokale des linken Flügels der 
Sozialdemokratie tagte, wurde ebenfalls mit einer 
Hausſuchung bedacht, und eine Anzahl Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes wurden feſtgenommen. 


Polen nimmt an der Haager 


onferenz von Anfang an teil. 
niſter Jaleſti hat es mitgeteilt. 

Warſchau, 1. Auguft. (R.) Außenminiſter 
Zaleſti ift geſtern abend, wie angekündigt, 
aus Paris, wo er mehrere Tage zugebracht und 
Konferenzen mit Briand und anderen Staats⸗ 
männern gehabt hatte, nach Warſchau zu⸗ 
rückgekehrt. Den ihn auf dem Bahnhof er⸗ 
wartenden Journaliſten teilte Zalejti mit, daß 
Polen an der Haager Reparationskonferenz von 
Anfang an teilnehmen werde. Die Frage, ob die 
Behandlung des Voung⸗Planes gleichzeitig 
mit der Frage der Rheinlandräumung 
vorgenommen werde, ſei eine Sache, über die die 
Entſcheidung erſt im Laufe der Konferenz fallen 
würde. Die Konferenz werde ſich in verſchiedene 
Kommiſſionen teilen, zu welchen ſelbſtverſtändlich 
nur ſachverſtändige Mitglieder er⸗ 
nannt werden. Die polniſchen Delegations⸗ 
mitglieder ſind noch nicht ernannt. Es ge⸗ 
ſchieht dies erſt heute auf einer Miniſterratsſitzung. 
Die Abreiſe der polniſchen Delegation ſoll am 
Sonntag oder Montag erfolgen. An der Spitze 
der Delegation wird höchſtwahrſcheinlich Außen⸗ 
miniſter Zalefti ſelbſt ſtehen. 


Warſchau, 1. Auguſt. (R.) Die hieſige Preſſe 


rechnet beſtimmt damit, daß Polen eingeladen 


werden wird, an der Haager Konferenz teilzu⸗ 
nehmen. Sie erblickt darin ein neues Zeichen 
für das Erſtarken des internationalen Anſehens 
des polniſchen Staates. 
Devey informiert ſich. 

Warſchau, 1. Auguſt. Der Finanzberater De⸗ 
vey hat eine einwöchige Rundreiſe nach der 
polniſchen Küſte unternommen. Auf dem Rück⸗ 
wege will er pommerelliſche Induſtriezentren, 
darunter Thorn, Graudenz und Brom⸗ 
berg, beſichtigen. Seine Rückkehr nach Warſchau 
wird am 7. Auguſt erwartet. 


Warſchauer polytechniker beſuchen 
Frankreich. 


Anliebſame Erfahrungen mit der 
Pariſer Polizei. 

Z Warſchau, 1. Auguſt. Dieſer Tage find nach 
Warſchau eine Anzahl Studenten des War⸗ 
ſchauer Polytechnikums zurückgekehrt. 
Sie hatten einen Ausflug nach Deutſchland, 
Schweden, Dänemark und Belgien unternommen, 
wo ſie ſich dem Studium der Metallinduſtrie wid⸗ 
meten. Ueberall ſind ſie der Ausflug net 
aufgenommen worden. Der Ausflug ſchloß 
mit Frankreich ab, wohin die Studenten von 
der Firma „Renault u. Breguet“ eingeladen wor⸗ 
den waren. Bekanntlich erhält dieſe Firma fort⸗ 
laufend große Aufträge von Flugzeugen und 
Flugzeugmotoren. Bei der Abreiſe, die in Paris 
gegen 11 Uhr vom Nordbahnhof aus erfolgte, er⸗ 
eignete ſich ein hinkt unangenehmer Zwiſchenfall: 
Der Ingenieur Waſiutynſki vom Warſchauer 
Polytechnikum ſaß angeblich auf einem falſchen 
Platz in ſeinem Abteil und wurde von dem 


Schaffner in grober Weiſe zurechtge⸗ 


wieſen. Waſiutynſti erhob, wie er ſagt, höf⸗ 
Ach en 5 worauf der Schaffner Lärm 
machte und die Polizei herbeiholte. W. wurde 
dann auf eine Wache gebracht, wo man ihn blutig⸗ 
geſchlagen haben A Auch noch ein anderer Stu⸗ 
dent wurde zur Polizeiwache gebracht, weil er 
geweigert hatte, einer Aufforderung, franz 

zu ſprechen, Folge zu leiſten. Von ſeiten der pol⸗ 
niſchen Botſchaft in Paris wurde jogleih inter: 
veniert, und man hofft, daß die ſchuldigen 
Poliziſten gefunden und zur Verantwortung IE 
ogen werden. In Polen, wo man bekanntlich 
Feantreich und vor allem Paris vergöttert, hat 
dieſer Vorfall große Erregung verurſacht. 


dänemark will Heer und Flotte 
abſchaffen. 


Kopenhagen, 30. 
miniſter der vorher 
war es kurz vor der 
Madſen⸗Mygdal 
700 000 Kronen a 


gen Regierung, Brorſen, 
Abdankung des Miniſteriums 
gelungen, eine Gumme von 
uf den Staatsetat zu bekommen, 


die für Moderniſierungen und Umbauten der Ka- 
jernen in den Garniſonen und der Unteroffizier⸗ 
ſchule in Helſingör verwandt werden ſollte. 

neue ſozialdemokratiſche Wehrminiſter Ras- 


* 


uli. Dem däniſchen Kriegs- muſſen erklärt jetzt, daß diefe Arbeiten nicht 


ausgeführt werden ſollen, oder nur auf das 
Allernotwendigſte eingeſchränkt werden, da er zus 
nächſt abwarten will, welches Schickſal der Ab⸗ 


rüſtungsvorſchlag ſeiner Regierung erhalten wird. 


Die letzten Telegramme. 


Bombenanſchlag. 

Lüneburg, 1. Auguſt. (R.) % der vergangenen 
Nacht wurde auf das Haus des Rechtsanwalts 
und Notars Dr. Strauß in Lüneburg, der zur⸗ 
zeit mit ſeiner Familie verreiſt iſt, ein . o m be n⸗ 
anſchlag verübt, der nur Sachſchaden anrichtete. 
Ueber die Beweggründe iſt nichts bekannt. 


Grubenerplofion. 


Paris, 1. Auguſt (R.) Auf einer Grube im 
Kohlenrevier von Lens in nfreih ereignete 
ſich geſtern jpät abends eine ploſion ſchla⸗ 
gender Wetter. An den ten Stellen be⸗ 


fanden ſich 160 rd ga den bisheri-| 


gen Meldungen find 8 Tote geborgen. 


y Großer Dorfbrand. 

aris, 1. Auguſt. (R.) Nach Meldun 

Nizza ſtehen im Dorfe Et, rr — 
Meer⸗Alpen 12 Häuſer und die Kirche in F la m⸗ 
men. Zur Vorſicht haben die 1200 Bewohner die 
Ortſchaft geräumt. 


Ende eines Spinnereiſtreiks. 
London, 1. Auguſt. (R.) In der indiſchen 
Hauptſtadt Bombay wird der zoe Lohnkampf 
der Spinnereiarbeiter als silde tert ange: 
ſehen, nachdem mehr als 100 000 Arbeiter die Ar- 
beit wieder aufgenommen haben. Der Lohnkampf 


b A i 
BE en n 


Großfeuer im Hafen von Neapel. 
‚Rom, 1. Auguft. (R.) Die Blätter berichten von 
einem Großbrand, der im Freihafen von 
Neapel geſtern nacht ausgebrochen iſt. Der Brand 
brach in großen Lagerräumen aus, in denen, wie 
verlautet, größere Mengen Karbid, wahrſchein⸗ 
lich auch Teer und Benzin au | ag waren. 
Der Schaden wird auf 1½ Millionen Lire ge⸗ 


ſchätzt. Die Urſache des Feuers konnte noch nicht 


feſtgeſtellt werden; man nimmt an, daß es ſich 
um Kurzſchluß handelte. 

Von Siraßenräubern überfallen. 
Bukareſt, 1. Auguſt. (R.) Unweit Rron- 
ſtadt hielten Straßenräuber zwei Auto- 
buſſe und ſechs Perſonen⸗Automobile an und 
raubten 65 Inſaſſen aus, die ſie dann an Bäume 
banden. Darauf flüchteten ſie. Die Gendarmerie 
ſoll die Räuber umzingelt haben. 


Berutteilte Lohngeldräuber. 
Dortmund, 1. Auguſt (R.) Das Schöffen⸗ 
gericht verurteilte den Oberwächter Düniſch 
und den Arbeiter Zabel wegen des am 22. Ja⸗ 
nuar cr, auf der Hütte Königsborn ausgeführten 
Diebſtahls von 233 400 Mart Lohngeldern zu 
3% bzw. 3 Jahren Gefängnis. 


2. 


Preſſevertretern gegenüber erklärte der Miniſter, 


er teile die mehrfach geäußerte Auffaſſung, daß 
das däniſche Militär in einem Jahre gageſchafſt 
ſein werde (2). Der Miniſter meinte, daß, wenn 
die jetzigen Verhältniſſe fortdauern, jedenjalls die 
dänische Flotte im Jahre 1935 faktisch abgerüſtet 
ſein wird. Er könne daher nur ſchwer verſtehen. 
daß das Landsthing ſich dem Abrüſtungsvorſchlag 
der Regierung widerſetze. Auf die Frage, ob das 
Geſetz den Wählern in Form einer Volksabſtim⸗ 
mung vorgelegt werden ſollte, wies der Miniſter 
darauf hin, daß der letzte Paragraph in der Vor⸗ 
lage eine Beſtimmung enthält, nach der der Vor⸗ 
IK) ag erſt in Kraft treten joll, wenn er durch eine 
Boltsabſtimmung anerkannt ſei. Wenn Konſer⸗ 
vetive die Vorlage im Landsthing zu Fall bräch⸗ 
ten, ſo ſei man genötigt, die Regelung von 1922 
beleben zu laſſen und die däniſche Flotte grad- 
weile ab itaka Aber nad) drei Jahren 
ſei neue Landsthingswahl, und es jei kein Zwei⸗ 
fel darüber, wie dieſe ausfallen werde, 

Der Regierungsvorſchlag wird ſehr bald nach 
der Eröffnung der Herbſtſitzung des Reichstages 
vorgelegt werden. 


Deutſches Reich. 


30 Todesopfer in Waldenburg. 
Waldenburg, 1. Auguſt. (R.) Die Zahl der 
Opfer der Bergwerks⸗Kataſtrophe hat 
ſich in der letzten Nacht, nachdem bereits geſtern 
nachmittag ein weiterer Schwerverletzter ſeinen 
Wunden erlegen war, um zwei auf 30 erhöht. 
Im Laufe des heutigen Tages werden ſich 
Oberberghauptmann Geheimrat Flemming und 
der Chef der Sicherheits⸗Kommiſſion Bergrat 
Hatzfeldt an die Waldenburger Unglüdsjtätte be- 
n um die Urſache der Kataſtrophe feſtzu⸗ 
tellen. 


Keine Spur von Bombe. 

Berlin, 1. Auguft. (R.) Seit geſtern nachmit⸗ 
tag beſchäftigt ſich auch die Berliner Mord⸗ 
kommiſſion mit der Aufklärung des rätſel⸗ 
. Verſchwindens des Landgerichtsdirektors 

ombe. Nachdem das Abſuchen der Wälder in 
der Gegend von Rheinsberg bisher ergebnis⸗ 
los geblieben ift, neigt man der Anſicht zu, daß 
Landgerichtsdirektor Bombe vielleicht doch einem 
Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. 


Graf Chriſtian Stollberg 
nicht geiſteskrank. 

Hirſchberg, 31. Juli. Profeſſor Dr. Schulze 
in Göttingen hat auf Anfrage der Hirſchberger 
Unterſuchungsbehörde mitgeteilt, daß die Unter⸗ 
uchung des Grafen Chriſtian zu Stolberg⸗ 

ernigerode ſehr ſchwierig fei, aber in den 
erſten Tagen des Auguſt beendet ſein werde. Er 


werde dann ſofort das Gutachten ausarbeiten und | folt 


Nach 150 Jahren in die Heimat zurück. 


einbringen. So viel könne er aber jetzt ſchon 
agen, raf eine die ſtrafrechtliche Verantwortung 
es Grafen Chriſtian Friedrich ausſchließende 
Geiſteskrankheit nicht vorliege. Sobald 
das Gutachten des Profeſſors Schulze eingegan⸗ 
en fein wird, will der Unterſuchungsrichter die 
orunterſuchung ſchließen, da alle anderen Be- 
weiserhebungen bereits erledigt ſind. Die Akten 
K 5 dann be dem Staatsanwalt zur Er⸗ 
Be ung der Anklage zu, aber ohne das Gutachten 
können die Akten nicht eſchloſſen werden. — Der 
Vater des Grafen Chriſtian iſt ſ. Zt. ouf Schloß 
Jannowitz bei Hirſchberg von Ban auf bisher 
noch nicht aufgeklärte Weiſe erſchoſſen worden. 
Das Ende einer Zeitung. 
München, 31. Juli. (R.) Die einzige libe⸗ 
rale Tageszeitung Münchens, die „Allgemeine 
Zeitung am Abend“, hat geſtern ihr Erſchei⸗ 


nen eingeſtellt. 


Fohlen 


rolleur ein junger Mann auf, 


ch mu 
urſprüngliche Farbe erkennen. 
Menſch fi außerdem oae Fahrkarte durch 
die Sperre ſchleichen wollte, wurde er angehalten 
und zunächſt einmal dem „Roten Kreuz“ zur 
Säuberung zugeführt. Später ſtellte es ſich her⸗ 
aus, daß der Angehaltene ein 18 Jahre alter 
Franz Wronker aus Grodjiſta bei Warſchau 
8 der Sohn eines Arbeiters, der ohne einen 

fennig Geld von Haufe entflohen war. 
Am Sonnabend abend, als der Zug gegen 10 Uhr 
den Warſchauer Bahnhof verließ, verkroch Wron⸗ 
fer ſich im Geſtänge eines Wagens und machte 
die lange Fahrt auf dieſem unbequemen und ge⸗ 
fährlichen Platz mit. Der junge Mann, der kein 
Wort Deutſch verſteht, wurde der „Allgemeinen 
Sicherheitspolizei“ übergeben, die für ſeinen 
Rücktransport nach Warſchau ſorgen wird. 


Reparierte Ehre. 
Karlsruhe, 27. Juli. (R.) Vom Amtsgericht 
wurde der verantwortliche Schriftleiter der in 
Karlsruhe erſcheinenden nationalen Wochenſchrift 
„Der Führer“, Dr. Otto Wacker, wegen Be⸗ 
leidigung des früheren Reichsminiſters Dr. 
Köhler, zu 100 Mart 5 bzw. 
10 Tagen Gefängnis verurteilt. Der Beklagte 
hatte einen Artitel veröffentlicht, der fih mit den 
95 000 Mark beſchäftigt, die Dr. Köhler, als er 
noch Miniſter war, für die Ausſtattung der 
Finanzminiſierdienſtwohnung auswandte. In 
dieſem Zuſammenhang waren für den Privat- 
kläger beleidigende Aeußerungen gebracht worden, 


heutige Jugend. 

Leipzig, 27. Juli. Geſtern abend gerieten einige 
junge Leute, nachdem ſie in Gaſthäuſern gekneipt 
hatten, in der Talſtraße in Streit, wobei einer 
der jungen Leute einen älteren Mann ſchlug. 
In dieſem Augenblick kamen zwei andere junge 
Leute aus einer kommuniſtiſchen Ver⸗ 
ſammlung hinzu, von denen der eine namens 
Otto Blaubach den jungen Mann wegen der Be- 
handlung des älteren Mannes zur Rede ſtellte. 
Der zur Rede Geſtellte ergriff die Flucht, wurde 
edoch von Blaubach ein eholt und mit einem 
dolchartigen Meſſer mehrmals ſo heftig in den 
Nücken geitoben, daß er tot auf der Stelle zu⸗ 
ſammenbrach, wo er ſpäter von den zueilenden 
Leuten gefunden wurde. Blaubach wurde feft- 
genommen. 


Kaen Sonderzug mit 882 


Aus anderen Ländern 
Freitod 8 

eines Danziger Großinduſtriellen. 

Danzig, 31. Juli. Dieſer Tage hat ſich in den 
Räumen ſeines Anternehmens, der Union⸗Land⸗ 
maſchinengroßhandlung in Langfuhr, der frühere 
Senator der deutſch⸗Danziger Volkspartei und 
Direktor der Induſtriewerke Ernſt Briechle 
erſchoſſen. Einer ſeiner Angeſtellten hörte einen 
Schuß fallen, drang in den Raum ein und fand 
Briechle tot auf einer Kiſte ſitzen. Der Lebens⸗ 
müde hatte ſich durch einen Kopfſchuß getötet. Der 
Tod muß auf der Stelle eingetreten ſein. Als 
Urſache dieſer Verzweiflungstat wird Nerven⸗ 
zuſammenbruch angegeben. Abſchiedsbriefe, 
die er hinterlaſſen hat, ſcheinen das zu beſtätigen. 

Streit im Haufe Savoyen. 

Neuyork, 28. Juli. Wie „Chicago Tribune“ 

aus Rom meldet, wollen in italieniſchen Hof⸗ 
kreiſen die Gerüchte von einem tiefen Kon- 
flikt zwiſchen König Viktor Emanuel 
und dem Kronprinzen Umberto nicht 
verſtummen, der ſich aus der verſchiedenen Hal- 
tung des Königs und des Thronfolgers gegen⸗ 
über dem Faſzismus entwickelt habe. 
Der Prinz foll es jeinem! Vater vor allem ver: 
übeln, daß er wichtige Prärogative der Krone 
zugunſten von Muſſolini aufgegeben und auf 
diefe Weiſe die Dynaſtie kompromittiert 
habe. Wie zudem verlautet, Holl der Kronprinz 
erklärt haben, daß die gegenwärtige Stellung 
des Königs unhaltbar ſei. 

Prinz Umbertos Lebensführung gleiche etwa 
derjenigen des Prinzen von Wales; wie dieſer 
reife er beſtändig durch das Land, nehme an 
vielen Selten teil und verſäume nie einen offi⸗ 
ziellen Repräſentationsakt, vorausgeſetzt, daß er 
dabei nicht dem Duce begegne. Die Haltung des 
Kronprinzen finde ihr Gegenſpiel in der des 
Herzogs von Apulien, ſeines Vetters und 
Rivalen. Dieſer fei durch und durch Faſziſt, er- 
freue fih daher größter Popularität, und die 
faſziſtiſche Preſſe verſäume nie, über jeden Schritt 
des Prinzen in der Oeffentlichkeit zu berichten. 
So werde jene kürzlich erfolgte Ernennung zum 
Oberſten des Trieſtiner Artillerieregiments als 
ſehr bezeichnend für ſeine Poſition hingeſtellt. 
Muſſolini habe damit zeigen wollen, daß er 
einen königlichen Prinzen zur Verteidigung der 
Stadt gegen Sugojlamwien auserjehen habe. Der 
Herzog von Apulien iſt nach dem Kronprinzen 
der nächſte Anwärter auf den Thron, und im 
großen faſziſtiſchen Rat foll es beſchloſſen fein, 
den Herzog zum Thronfolger zu machen, falls ir⸗ 
gend ein Gegenſatz zwiſchen dem königlichen 
Hauſe und der ſafzitiſchen Partei ſich ereignen 
ollte. 


Budapeſt, 29. Juli. Der aus Rußland abge⸗ 
ſchwediſchen 

oloniſten, die in die Heimat zurückkehren, 
iſt heute abend über Rumänien in Budapeſt ein⸗ 


getroffen. Es handelt ſich um die Nachkommen 
jener ſchwediſchen Koloniſten, die vor 150 Jah⸗ 


ren am Ufer des Aſowſchen Meeres eine Kolonie 
bildeten. Sie wurden durch die jetzigen Verhält⸗ 
niſſe in Sowjetrußland gezwungen, wieder in ihre 
alte Heimat 8 Am Bahnhof waren 
außer den Mitgliedern des ſchwediſchen General: 
konſulats Vertreter des Roten Kreuzes ſowie der 
ra und jtaatlihen Behörden erjdienen. 

ach 8 Aufenthalt wurde der Zug dann 
in zwei Teilen nach ien weitergeleitet. 


Der neue Weltrekord im Dauerflug 


London, 31. Juli. Die amerikaniſchen Flieger, 
welche einen eltrekord im Dauerflug 
aufgeſtellt hatten, landeten nach einem Fluge 
von über 17 Tagen. Sie waren 420 Stunden 
und 21 Minuten in der Luft und überboten den 
bisherigen Weltrekord um über 10 Tage. Auf 
dem Flugplatz hatten 5 bei der Landung etwa 
15 000 Zuſchauer eingefunden. Die Flieger wur- 
den ſofort ernſtlich unterſucht, ſie befanden ſich in 
ausgezeichnetem Zuſtand. Das Flug⸗ 
zeug t eine Strecke zurückgelegt, die ungefähr 
er Länge des Aequators entſpricht. Der Brenn⸗ 
ſtoff wurde 47 mal nachgefüllt. Für die Auf⸗ 
nahme von Waſſer, Nahrung, Wäſche und Poſt 
wurde 30 mal eine Verbindung mit dem Flug⸗ 
zeug hergeſtellt. An Prämien erhalten die Flie⸗ 
ger über 75 000 Mark. 


ö Die Sowjets 
zerſtören eine Wallfahrtstapelle, 
Moskau, 30. Juli. Die berühmte Kapelle mit 


dem . Marienbilde der ſogenannten 
Iberiſchen Madonna, die eine der bekann⸗ 
teſten Wallfahrtsſtätten Rußlands bil⸗ 
dete, ijt von den Sowjetbehörden abgeriſſen 
worden. Die Kapelle lag am Nordeingang zum 
Roten 2 Als die Moskauer heute morgen 
erwachten, fanden ſie eine Anzahl Arbeiter am 
Werke, die, ohne daß man vorher etwas davon 
gewußt hätte, in der Nacht mit ihrem Zerſtö⸗ 
rungswerk begonnen hatten. Am ſpäten Vormit⸗ 
tag war der Abbruch vollendet. 


Meuterei Ausgewieſener. 

Neuyork, 30. uli. 176 Ausgewieſene, die 
um 70 5 auf Ellis Island untergebracht wer⸗ 
en ſollten, meuterten auf der Fähre zwilchen 
erſey⸗Stadt und Ellis Island. Die Deutſche 
Jora Peters ſchlug ein Fenster des Fährbootes 
ein und verſuchte, dem . 
den Dienſtrevolver zu e er Sie verletzte 
mehrere Beamte, die ſie feſthalten wollten. 
Eine Syrierin verſuchte Selbſtmord mit einer 
Schere zu verüben. Ein Italiener war ſchon vor⸗ 
bal in Jerſey⸗Stadt aus dem Fenſter des Aufent⸗ 
altsraumes geſprungen und geflüchtet. Zahl⸗ 
reiche Beamte nahmen jedoch die Verfolgung auf 
und konnten ihn einholen und überwältigen. Die 
Meuterer ſind in Einzelhaft gekommen. Unter 
den Abgeſchobenen befanden ſich 40 Schwer: 
verbrecher. ; 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Berantwortuch ue den volitiſchen zei: Alexander Jurſch 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Sgehr. Fur die Zeile: Aue 
Stadt u. Land, Gerichtsſaal u. Brieftaſten: Rudolf herbrechtsmeper 
tur den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſtrierte 
Beilage „Die Zen im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
Auzeigen ⸗ und Retlameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 20. 0. 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Drück: Drukarni Concordia Sp. Ake; 
Sämtlich in Bofen, Zwierzyniecka 6, 


=> DPojener Tageblatt 


Aus Kongreßpolen und Galizien. turnier tödlich verunglückter Bruder Friedrich Bolen— Tſchechoſlowakei in Krakau jtatt) die Liga⸗ Landry aus Frankreich, Malecek Menzel aus 
2 Lodz, 30. Juli. Die beiden letzten Renn- Sigismund, ein felten begabter Sportsmann. mannſchaft der „Czarni“ ins Selb die kürzlich] der Tschechoslowakei Ohta aus e 
tage in Ruda⸗Pabianicka brachten zwei Schon in früheſter Jugend beſeelte ihn leiden⸗ eine Repräſentation von Tſchernowitz 5:0 ſchlug. aus Holland. ; 
1 Wilen A dsfälle. Am 7 115 belle î are ni 8 € 95 Soni Im Dannihaftstennis ſiegte die Bojener Mann: = - ” 
ſtürzte im erjten Rennen Frau Swanomwijta |werlajlen hatte, trat er, jährig, dem Berliner | haft ohne Warminjti über „Soföol“ (Krakau), i i i 
von dem Pferde „Dolly“ (Stall Daſzewſti), als Sport⸗Club bei. 1913 war er Schlußmann der — vorher die len bejiegt halte, 4 w Briefhaften der Schriftleitung. 
dieſes, durch den Sturz eines anderen Pferdes ſiegreichen Staffel Potsdam Berlin des B. S.-C. | Der Warſchauer Tennisklub ſchlug die Lemberger e 
nervös gemacht, gleichfalls fiel und beim Auf⸗ 1914 gewann er mit weitem Vorſprung den mo⸗ 70. Der Sieger aus dem Treffen Warſchau— E. W. in Sch. Einvierteljäh liche Kündigun⸗ 
ſtehen ſeiner Reiterin einen ſchweren Hufſchlag dernen Fünfkampf und konnte aus der Hand jeiz Bofen tritt gegen den vorjährigen ie und zwar immer ſpäteſtens x iet er amp. 
gegen den Kopf verſetzte. Frau Jwanowjta erlitt | nes Kaiſerlichen Oheims den Siegespreis in meiſter, Lodz, an. einem Biertelſahrzerſten eee e DAE 
le bensgefä hrliche Verletzungen und Empfang nehmen. Er war ein hervorragender] Poſen—Oberſchleſien. Am 15. Auguft findet] Ph. S. in Wir ſind leider nicht in der 
wurde ofort its Krankenhaus gebracht. — Am Reiter (1912 gehörte er der deutſchen Reitermann⸗ auf dem Wartaplatz ein Treffen zwiſchen reprä⸗ Lage, eine Er anzung zu der Mitteilung zu geben. 
letzen Tage der Pferderennen ereignete ih an ſchaft an, die auf der Olympiade in Stockholm entativen Fußballmannſchaften Pofens und Ober⸗ Daß dieſe inhaltlich richti ift unterlient mofi 
derſelben Hürde, an der am Tage zuvor Frau |den 3. Preis errang), glänzender Tennisfpieler | jhlefiens ſtatt. Beide Bezirke follen ohne die kaum einem Zweifel 9 it, leg X 
Swanowjfa geſtürzt war, ein noch ſchwererer Un- | (Rot⸗Weiß⸗Berlin), Hockeyſpieler von Ruf (Ber⸗ Ligaſpieler antreten. Heute, am Donnerstag, wird > . 
fall. Im 6. Rennen ſtürzte der Jockey liner Hockey⸗Club), guter Fechter, Schütze, Fuß⸗ auf dem Platz der Wartaner um 6 Uhr ein 
Sliaſz über den Kopf ſeines Pferdes „ wie“ ballſpieler, Boxer und Schwimmer. So zog es Trainingsſpiel ausgetragen. 
hinweg und wurde im nächſten Augenblick von dieſen, in allen Sportarten weit über dem Durch- Der Poſener A. 3 1 
dem Tier jo ſchwer getreten, daß dem Jockey der ſchnitt ſtehenden Kämpfer im Kriege bald zur demiſchen Weltmei 
Bruſttorb eingedrückt wurde. Eljaſz ſtarb nach Fliegerei, wo er, 24jährig, fein Leben laſſen 
kurzer Zeit. mußte. Mit allen milltärift 


Frau J. in Schm. Der volle Wert der Vor 
kriegshypothel von 26316 Mark war 32 368,6 
. Zloty. Dieſe find mit 15 Prozent auf 4855,39 Zloty 
. S. beteiligt ſich an den aka⸗ aufzuwerten. Da darauf 3664 Zloty abgezahlı 
erſchaften in der Leichtathletik, find, würde der Reſt 191,39 Zloty betragen. 
die vom 10.—14. Auguſt in Budapeſt zum Aus 88 


chen Ehren wurde er : s y r 8 44% Ff U TA, 

A n Fe WERE am 6. April 1917 von den Engländern beitattet 755 e e Kra⸗ Wellervorausſage für Freitag, 2. Auguſt. 
Sport und Spiel. i und im November 1927 nach Deutſchland überge⸗ , 9850 A . s = Berlin, 1. Auguſt. Für das mittlere Nord- 
i ` Ä EHE führt, um an der Seite ſeines Bruders beigeſetzt Auch polniſche Tennisſpieler nehmen an den deutſchland: Wechſelnd wolkig, noch einzelne 
Ein Denkmal für Prinz Friedrich Karl. zu werden. am Sonntag in Hamburg beginnenden Kämpfen Regenſchauer, häufige weſtliche Winde, langſam 


Am 3. Auguft wird auf dem Deutſchen Sport- ` um die deutſche Meiſterſchaft teil, und zwar Mag ſinkende Temperatur. — Für das übrige Deutſch⸗ 
forum für Prinz Friedrich Karl ein Denkmal ent⸗] Lemberg ſchickt gegen Krakau (das Spiel findet | Stolarow und Arte I Von weiteren Auslän⸗ |lond: Allgemein unbeſtändig, mit e 
hüllt. Der Prinz war, wie fein auf einem Reit⸗ am Sonntag im Rahmen des Länderkampfes] dern find u. a. genannt: Bouſſus, Brugnon und Regenſchauern und Abkühlung. 


N . . ( 
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Saison- Ausverkauf } 


„%%% vom J. bis 14. August 1929 ¢e+++e+0+++oe 4 


4 Kleider - Mäntel - Kostüme 


ud 


Strickkostüme - Wäsche - Strümpfe 
I 


Aauunmummnmnmnzunmnnnnanduunmnmnalnnippatgmunhunnunttnamgusdndnamsanttun sungen 


Morgenröcke | 3 
4 


Kino Wilsona-Lazarz ia maickezo 
Ab heute 


PatunaPatachon 


auf dem Wege zur Kraft 
und Schönheit. 
Beginn der Vorführ. 5.15, 7.15, 9.15 Uhr. 


Sonntag nachm. um 3.30 Uhr: 
Kinder vorstellung! 


Wir ſagen allen, die uns beim 
Heimgang unſerer unvergeßlichen 
Mutter und Großmuter ihre Teilnahme 
in ſo reichem Maße erwieſen haben, 


von Herzen Dank dafür. 


Im Namen aller Angehörigen 


Bruno Schulz. 


Wollſtein, am 30. Juli 1929. 


Aa 


2 3 æ — 
BRadiospezialist 
mit mehrjähriger Praxis im In- und Auslande 
nimmt jegliche Radioapparate zum Umbau 
Neubau und Reperaturen entgegen, den Orts- 
sender vollständig eliminierend, modernisiert 
ältere Type nach dem neuesten Prinzip. Ar- 
beiten werden aus Stadt und Provinz ange- 
nommen. Auf Wunsch werden Apparate vor- 
geführt, wie auch Reparaturen an Ort und 
Stelle durchgeführt. Bei Neuanlagen wie Re- 
paraturen erteile ich Garantie. 


W. Nunweiler, Poznat, Górna Wilda 12. 
Motordreſchmaſchine „Landireund“ 


beabſichtige ich wegen Anſchaffung einer größeren Maſchine 
unter günſtigen Zahlungsbedingungen ſofort abzu- 
gepen: Gefl. Offerten erbeten an Ann.⸗Exp. Kosmos 


p. J o. o., Poznan. Zwierzuniecka 6, unter 1262. 
; Denn Sie 


über alle Wirtfchaftsfragen 


gut und ſicher unterrichtet fein wollen, 
ſo abonnieren Sie die Zeitſchrift 


Handel und Gewerbe 


in Polen 
eErſcheint 14tägig. 


Preis pro Quartal 3 21. 
Beitellungen zu richten an 


Verbund für angel u Gewerbe 


poznan, ul. Skosna 
Telephon 1530. 


Chauffeur 


für Laſtwagen geſucht! erſelbe muß gelernter 
Schloſſer, kräftiger Statur, 28—35 J. alt und ver- 
heiratet ſein und beide Landesſprachen gleich gut be⸗ 
herrſchen. Off. mit Gehaltsanſprüchen, Zeugnisab⸗ 
schriften und Photographie find zu richten an dte 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o, Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1253. 


Geſucht zum 1. Ditober für größere Verwaltung 


Deutſch⸗polniſcher 
Korrespondent möglichſt jung er Mann Sprache 


mit gewiſſer Kenntnis der in Wort u. Schrift vollſtändig mächtig, ebenſo Schreib⸗ 
engliſchen Sprache und der maſchine, hauptſächlich als Ueberſetzer. Angebote mit 
Garnbranche, geſucht von Lebenslauf und Gehaltsanſprüchen bei heier Station 
den Textilwerken C. G. und Wohnung an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Schön, Aktiengeſellſchaft.] Zwierzuniecla 6, unter 1261. 


Sosnowiec. = 
Lehrling, 3 
der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, wird per 
Goldgrube! ſofort ee Giapanis und Baumaterialien⸗Handl 
Sofort viel Geld zu ver⸗ geſucht. Verpflegung im Haufe. Ang. an Ann. Ern. 
dienen für jedermann durch Kosmos Sp z 0.0, Poznan. Zwierzuniegka 6, u. 1234 
leichte Heimarbeit. Reelle — — —— — — — 


Sache. Material 12 — An: | . nn ner Intell. Berion 
leitung nur gegen Vorein⸗ a 8 0 
jenang von 3 zt (Briek |A  Giellengeitdhe gets. Sch. nei eipsta, 
marten). Firma., Carbon“ S Marein 56. 

Aeltere, beſſere Land⸗ 


Gdynia. 
Deutiche Lehrerin wirtstochter, die kochen 


2 x * — . — 

Lehrling mit e e ichen ſchneidern, plätten kann, 
Pic 9 „,|Zeugnifien, der polniſchen ſucht Stellung 
5 u.] Sprache mächtig, muſika⸗ in beſſer. deutſchem Haufe. 
Delitaleſſengeſchäft, Poznan, liſch, ſucht ab 1. 10. Stel- | Off. erb. a. Ann,⸗Exp. Kos⸗ 
Zwierzyniecka 9a. lung als mos Sp. z. o. o., Poznan, 


Zwierzyniecka 6 u. 1263 
- 

Einf. deutſche Stütze, ehrl., H aug- Erit- Wih äh i 
fleit., ev., polniſchſpr. Näh⸗ ži tiaſſige üſchenaherin 
tennin., f. größer. Haush. lehrerin für Ausſteueru. Oberhemden 
Berufstätige Dame ſucht b. Familienanſchl. f. Dauer- „ fuſw . ſucht Beſchäftigung auf 
leeres Zimmer. | tell. geſucht. Bei Bewähr. Gefl. Off, an Ann.⸗Exped. Gütern. Tagel. 4.50 zI. tägl. 
Off. m. Preis an Ann.⸗Exp. Erbbeteil. zuge). Off. mit] Kosmos Sp. 3 o. o. Po⸗ Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Bild, Zeugn., Gehaltsauſpr. zuan, Zwierzyniecka 6, Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
Zwierzyniecka 6, unt. 1289. Poznan, Gwarna 8 Ir. unter G. 1260. rzyniecka 6, unter 1258. 


Udo 
ich liefere zu billigen Preisen 
und günstigen Zahlungsbedingungen: 


Dreseh-Lokomohilen 


in verschiedenen Grössen u. Fabrikaten, wie 


„Lunz“, „Floether“, „Wolf“, „Marshal“ 
Dampfdresehmaschinen 


Motor - Dresehmaschinen 
Sirohpressen 
MOTOREN 


in verschiedenen Stärken, fahrbar 
und stationär, 
Die Maschinen sind gebraucht, gut 
A eee Für 
etriebsfähigkeit wir arantie geleistet. N) 
Die ee m a sind nach der nee Poznań, Aleje Marcinkowskiego 6 lan der Post) KR 
amtlich vom Kesselverein abgenommen. HTT un” 


Besichtigung jederzeit auf meinem Lager. m 
- ee VEIT Te 
= y b- 1 


HUGO CHODAN 
R. Nunert i Ska de 


vorm. Paul Seler 
ul.Wozna 12 POZNAN Tel. 2921 u. 5538 pr. 


Maschinenfabrik. 
Poznan, ul. Przemysłowa 23 
ist bekannt als die leistungsfähigste 


Girma für Sieferungen von allen 


I eee eee eee, 


benötigten FILZEN bis zu 100 mm 


ret 


Stärke, in sämtlichen technischen 


eee eee 


@emeben und Segeltuchen 


eee, 


(wasserdicht imprägnieth. 


rere 


Aleje Marcinkowskiego 23 Telefon 1847. Dergessen Sie bitte nicht, unsere Firma 


Abmanderer! — 


Das Gut Schulzenbruch, 


zu besuchen. 
Netzekreis, Prov. Grenzm. Poſ. Weſtpr., Bahnſtation 
Deutſch⸗Filehne (Oſtbahn), ca. 300 Morgen, davon 60 
Morgen gute Wieſen, 25 Morgen Waldbeſtand, Reit 
beſter Acker, gut arrondiert, mit guter Hofitelle, maſſive 
Gebäude, geräumiges Arbeiterwohnhaus, überkom⸗ 
plettes totes Inventar, durch mich unter überaus 
günſtigen Bedingungen, evtl. auch als zwei Wirt- 
ſchaften mit ausreichenden Gebäuden und Inventar 
ſofort zu verkaufen. — Wohnung ſofort beziehbar! 


Dito Prietz, Wieleń, 


powiat Ezarntöw. 


> 
; zu äußerst herabgesetzten Preisen! = 
BON MARCHÉ?! 
> 


Joznan, FI Wolności 1 


mm) 


s Kanit Süßware yk 


stets frisch 
streng reelt 


bei 


Patyk:= 


smert! 


2 — — 


A 


0 Aukäufe n. Berkänfe ) 


iai, 


Sportzweiſitz., m. 2 Noti., 
6/30 PS., mit allen Sit.. 
6500 2, f. neu, zu verk. 
Dill, Poznan Pocztowa 1. 


Automobil 
Opel f. 6 Perſ. gründlich re- 
pariert, wenig gebr. verkauft 

Grzelak, Matejki 67. 
REININ 


0 Stellenangebote 
r 


Privatſammler 


ſucht Bilder von Trübner, Thoma, Defregger, 
Leibl, Liebermann, Corinth. Off. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1256. 
—— —— 


EC 
PFF 
Deutscher Tierarzt, sz, ehe Che 


rakter, naturliebend, in Kleinstadt Nähe Breslaus, 


ersehnt Neigungsehe 


mit häuslich erzogener Dame, möglichst aus 
Landwirtschafts-Kreisen. Vermögen erwünscht. 
Gewerbsmätige Vermittl. verbeten. Diskretion 
durchaus Ehrensache. Getl. ausführl. Zuschriften, 
mögl. mit Bild, dasumgeh. zurückgesandt wird, 
unter B. C. 4932 an die Annoncen-Expedition 
Rudolf Mosse, Breslau erbeten. 


Teppiche 


K. Kużaj 


27 Grudnia 9 


Daunendechen 
Wollſteppdecken 


werden billigſt angefertigt 
Steppdeckenfabrit 

Sulemski, Fiebichoma, 
Poznan, Stary Rynek 60, 
Eing v. d. Wroclawska' 


Gut gebrauchsfähiger engliſcher 


Dreschkasten 
Probevorführung im Betriebe) verkauft h 
Rittergut Bronikowo, pow. Śmigiel 
Fernſprecher Smigiel 35. 


4 Stacheln, ſehr gut erhalten, in fabrikmäßigen Rollen 
von ca 50 kg, 1000 Mir. ca. 125 kg. 50 kg — 40, — zi 


gibt ab 
P. Przygode, 
Eisenhandlung, Krotoszyn. 


Reitpferd 


edler, brauner, O jähriger Wallach 175 em hoch, ſehr 

gute Gänge, geht auch im Wagen, verkauft da überzählig 

Dom. Bojanowo Stare, Poi und Bahnſtation, 
Tel. Smigiel 50. 


